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Als größte Kölner Vermieterin sind wir immer schon verliebt ins 

Veedel. Hier schlägt unser Herz. Hier kümmern wir uns um das 

Wohnen und das Leben – seit über hundert Jahren und jeden Tag 

aufs Neue. Für unsere Mieter. Für alle Kölner.

Hier sind wir zohus – im Veedel.

gag-koeln.de

Unser Herz schlägt 
im Veedel!
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Redaktionsschluss für die 

Ausgabe 2/24: 23.05.2024
Anzeigenschluss: 19.05.2024
Layout und Produkt-

management:Marcel Fischerkontakt@marcel-�ischer.net
Druck: Wir machen Druck
Au�lage: 6.000 Exemplare

In eigener SacheE ine fröhliche und krawallfreie Kar-nevalssession liegt hinter uns und selbst der in diesem Winter ach so launische Wettergott hat-te wenigstens am Rosen-montag ein Einsehen, nachdem er den Närrin-nen und Narren an Alt-weiber in die Suppe ge-spuckt hatte. Das hat den Spaß bei der Teilnahme am Zug auch für die kleine aber feine BV-Truppe gewaltig ge-steigert. Unser Ziel bis zum nächsten Jahr ist die Ver-doppelung der närri-schen Gilde.
Nachdem nun, auch un-ter großem Engagement des Bürgervereins, end-lich mit einer Container-schule eine vorüberge-

hende Lösung für die drängenden Platzproble-me der Grundschulen entwickelt wurde, sind wir nun auf die Umset-zung der Baumaßnah-men beim engen Stra-ßenraum des Lieverges-bergs und der Bolligstra-ße gespannt. Unsere Bedenken wollte die Stadtverwaltung nicht teilen, deshalb kön-nen wir nur hoffen, dass pünktlich zum Schulbe-ginn die Zweigstelle an den Start gehen kann.
Im Herbst wartet dann die zweite verkehrsmäßi-ge Herausforderung mit dem Beginn der dringend erforderlichen Sanierung der B9, die ja als Bundes-straße auch von vielen LKWs genutzt wird, die nun Ausweichstraßen durch das Dorf brauchen. 

Redaktionsteam Worringer Nachrichten

Aber wat mut, mut, sagt der Norddeutsche.
Freuen wir uns wie jedes Jahr lieber auf schöne Ju-biläumsfeste Worringer Vereine und die schon traditionellen Dorffeste auf unserem Maidan, dem St. Tönnis-Platz, nachdem wir vorher im April bei „Worringen putzt sich“ das Dorf, bzw. wenigstens die Erho-lungs�lächen auf Vorder-mann gebracht haben.
Und wenn sie gerne mehr Ein�luss auf die Dinge in ihrer Umgebung nehmen möchten, der jährliche Mitgliedsbei-trag im Bürgerverein be-trägt 6€, Mitgliederan-träge gibt es auf der Webseite des Bürgerver-eins.

Genießen auf feine rheinische Art 

Der Wirsingkönig
im Hotel  atheisen

 Ostersonntag und Ostermontag 
von 11.30 bis 14.00 Uhr großes Osterbuffet 28,80 €

ab 18.00 Uhr à la carte

mehr Info auf www.hotel-matheisen.de I In der Lohn 45-47 I Köln-Worringen I 0221 9780020
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Spiel- und Bouleplatz von 
Schulbau nicht tangiertW ie in der WONA- No-vemberausga-be berichtet, entsteht im Park zwischen Bollig- und Neußer Landstraße ein Interimsschulstand-ort für die beiden Grund-schulen An den Kaulen. Wegen der seit Jahren stark gestiegenen Anmel-dezahlen an KGS und GGS wurden bereits zweimal Mehrklassen gebildet, wodurch notwenige Fach- und Differenzie-rungsräume weg�ielen. Eine schnelle Lösung für das kommende Schuljahr 2024/ 2025 soll termin-

gerecht in Modulbauwei-se an der Bolligstraße ge-funden werden. Bei einem Ortstermin mit Schul- und Bauplanern der Stadt und Bürgerver-
einsvorständlern standen die Themen zeitgerechte Fertigstellung, Offenhal-ten der Wegeverbindung zur Neußer Landstraße, freier Zugang zum Spiel- und Bouleplatz sowie die Frage, ob und wie das Schulgelände umzäunt wird.In einem Informationsge-spräch zwischen Bürger-verein und Anwohnern, die sich ihrerseits eben-falls an die Schulverwal-tung gewandt hatten, ging es um Fragen der Einzäunung, Einschrän-kungen während der Ver-legung von Ver- und Entsorgungsleitungen, sowie die unbedingte Verhinderung von Beläs-tigungen und Gefährdun-gen durch Elterntaxis.Ein Folgegespräch im März soll den Bearbei-tungsstand durch die Stadtverwaltung doku-mentieren.Fest steht bereits: Der 2-stöckige Containerbau wird nur nördlich des Fußweges im Park er-stellt. Eine Einfriedung 

soll die Aufsichtsp�licht der PädagogInnen er-leichtern, Fremdnutzun-gen verhindern und insbesondere verbote-nerweise freilaufende Hunde fernhalten.Lediglich die Bolzplatzto-re müssen für den Inte-rimszeitraum versetzt werden. Ob eine verkehrliche Er-schließung von der Neu-ßer Landstraße ermöglicht wird, blieb zunächst offen.Der Bauzeitenplan sieht vor, dass der gefundene Totalunternehmer das Gebäude bis Mitte Juli schlüsselfertig übergibt. Die Finanzierung der Einrichtungskosten steht bereit. Der Rat der Stadt Köln hat das Vorhaben am 6.2.24 �inal beschlos-sen. Die Verwaltung mie-tet das Objekt für fünf Jahre mit der Option auf eine einjährige Verlänge-rung. Dann endet das In-terim.Bleibt die eindringliche Aufforderung an Politik und Verwaltung, bis da-hin den Neubau einer Grundschule mit Kinder-garten fertig gestellt zu haben. Günstigstenfalls auf dem Gelände der ehe-maligen Hauptschule am Holzheimer Weg, das für den Bau einer Gesamt-schule mit 750 Schülern nach Meinung des Bür-gervereinsvorstandes schlichtweg nicht den er-forderlichen Flächenbe-darf aufweist.

Erweiterungsbau für die Schulen An den Kaulen

ganzheitlich gesund,
gelassen und glücklich

mit Yoga

Personal Yoga
Training
Maßgeschneidert für dich – Personal Yoga
Training für individuellen Fortschritt,
Wohlbefinden und innere Balance

CLAIRE OBERWINTER

AKTION BIS 
14. APRIL 2024:
PROBESTUNDE

ZUM
SONDERPREIS

Hier könnte es bei der Anlieferung eng werden
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„Filialen bekommen Räder“S o kann man eine stark verminderte Leistung für den Kunden auch sprachlich verschleiern und au�hüb-schen. Fakt bleibt: Statt einer täglich geöffneten Filiale mit vollem Bera-tungsservice wird es zwei Mal in der Woche ein stark eingeschränktes An-gebot in einer Bus�iliale der Sparkasse geben, in der man Bargeld abheben und Kontoauszüge aus-drucken kann. Eine not-wendige oder gewünschte Beratung wird durch die bisherigen Kundenbetreuer angebo-ten, allerdings dann in den verbleibenden Filia-len im Stadtgebiet, in die der jeweilige Kundenbe-rater nach der Filial-schließung wechselt, was natürlich Mobilität des Kunden voraussetzt. Es freut außerdem natürlich Kunden im Kölner Nor-den besonders zu hören, dass die Filialen Neu-markt, Porz und Friedens-platz dafür samstags von 9.00 bis 19.00 Uhr geöff-net sein werden. Die Entscheidung kommt natürlich nicht ganz über-raschend, denn an ein stark eingeschränktes Service-Angebot waren Worringer Kunden der Sparkasse Köln-Bonn schon längere Zeit ge-wöhnt. Der von allen Geld-instituten stark beworbe-ne Wechsel ins Online-banking mag für die meisten jüngeren Kunden auch eine bequeme und sozusagen unausweichli-che Modernisierungsform sein, zeigt aber einmal mehr, dass nicht compu-

teraf�ine, oft ältere oder immobile Menschen die Verlierer des sogenannten Fortschritts sind, auch wenn die Sparkasse ein besonderes Seniorenan-gebot offeriert, das u.a. ei-nen Geldbringservice und Schulungsangebote für äl-tere Menschen enthält.

Filiale der Sparkasse Köln Bonn wird geschlossen

Gehört bald der Vergangenheit an
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Rekordsumme konnte verteilt werdenA m Samstag, den 2. Dezember und Sonntag, den 3. De-zember war es wieder so weit. Bürgerverein und Schnupfverein luden die Worringer Bevölkerung zum 8. Worringer Weih-

nachtsmarkt ein. Die Bu-den öffneten schon Sams-tag um 16:00 Uhr. Um 18:00 Uhr eröffnete Kas-par Dick (Vorsitzender Bürgerverein) of�iziell die Veranstaltung. Er bedankte sich bei den vielen ehren-amtlichen Helfern für den Au�bau und die Durchfüh-rung des Weihnachtsmark-tes und besonders bei den Kindern des Kath. Kinder-gartens, die einen sehr schönen Baumschmuck ge-bastelt und auch beim Baumschmücken geholfen hatten. Neben vielen ande-ren Ausstellern begrüßte Dick das Heimatarchiv er-neut mit einem eigenen Stand, an dem wieder in-teressante Broschüren über Worringen angeboten 

wurden. Zum Schluss er-wähnte er noch den Sieg des Bürgervereins beim schon traditionellen „Eis-stockschießen-Wettbe-werb“ in Roggendorf, wo die Mannschaft, bestehend aus Ralf Roggendorf, Paul Rainer Weissenberg, Karl Heinz Neunzig und Her-bert Jansen, gegen starke Konkurrenz gewonnen hat. Die Erleuchtung des Weih-nachtsbaumes erfolgte dann ohne Probleme.Paul Junker vom Heimatar-chiv trug anschließend eine schöne Weihnachtsge-schichte in Kölscher Mund-art vor. Der Nikolaus besuchte den Weihnachts-markt wieder an beiden Tagen und verteilte für die Kinder Süßigkeiten, die vom Schnupfverein ge-spendet und verpackt wur-den. Der Weihnachtsmarkt war erneut auch kommer-ziell sehr erfolgreich und so konnten U� berschüsse an gemeinnützige Vereine in Worringen verteilt werden.Die Spendenübergabe fand am 2.Februar im Heimatar-chiv statt. Kaspar Dick be-grüßte dazu die Vertreter der bedachten Vereine und konnte mit Stolz berichten, 

dass mittlerweile schon über 10.000,- € aus dem Erlös der Weihnachts-märkte an Worringer Ver-eine ge�lossen sind. Das diesjährig zu verteilende Geld hat die Rekordhöhe von 2400,-€ erreicht. Dies ist neben dem hohen Um-satz auf dem Weihnachts-markt einem nicht unwesentlichen Zuschuss der Kreissparkasse und ei-ner Aufstockung durch den Schnupfvereins zu verdan-ken.U� ber jeweils 600,-€ konn-ten sich Manfred Knoll vom Heimatarchiv, Chris Guth von der kath. Büche-rei, Sindy Sender und Silke Josef vom Altenheim und Dorothe Agena vom Senio-rennetzwerk für den Be-trieb einer Senioren-Rikscha freuen. Jeweils 300,-€ erhielten Julia Ovendartschuk vom För-derverein der Kath. Grund-schule und Marco Oßendorf vom Förderver-ein der Gemeinschafts-grundschule.Alle Geldempfänger waren sehr zufrieden und erklär-ten, sich auch weiterhin für das Gemeinwohl in Wor-ringen einzusetzen.

8.Worringer Weihnachtsmarkt

Spendenübergabe: Marco Oßendorf, Julia Ovendartschuk, Dorothe 
Agena, Manfred Knoll, Chris Guth, Silke Josef und Sindy Sender 

freuen sich über den unerwarteten Geldsegen 

Der diesjährige Prachtbaum

 

Hackenbroich 
S c h r e i n e r e i 

 

Fachbetrieb für: 
 

 Schränke und Innenausbau 

 Büro- und Praxiseinrichtungen 

 Fenster und Türen 

 Wintergärten und Treppen 
 

Robert-Bosch-Str. 34, 50769 Köln-Feldkassel 
 

 02 21 / 70 70 75 

 

 

• 

•
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N ach wie vor ist das Problem eines siche-ren Schulwegs für Grundschüler und eine Ver-ringerung der Gefahren durch „Anlieferung durch Elterntaxis“ noch nicht ge-löst. Den Vorschlag, durch auf der Straße aufgemalte Piktogramme noch einmal auf besondere Vorsicht an der Schule aufmerksam zu machen, wurde von der Stadtverwaltung verwor-fen.  Früher vorhandene Piktogramme auf der Fahr-bahn wurden leider bei ei-ner Sanierung entfernt.Die Zusammenarbeit zwi-schen der Elterninitiative "Sicherer Schulweg", den Schulen und weiteren Un-terstützern hat zur Ent-wicklung konkreter Maß-nahmen geführt. Eine Schlüsselforderung ist die zeitweilige Sperrung der Straße vor den Schulen, ausgenommen für Anwoh-ner, Radfahrer und den Bus-verkehr. Damit würden auch die Kinder, die den öffentli-chen Nahverkehr für ihren Schulweg nutzen, nicht be-nachteiligt und der endlich zugesagte Zebrastreifen nach wie vor Sinn machen. Diese Lösung würde auch von Polizist Dirk Sommer bevorzugt.Auch die Einrichtung von Elternhaltestellen und soge-nannten Kiss & Ride-Zonen, könnte eine effektive Lösung für die Verkehrssi-tuation bieten. Dieses Kon-zept schlägt auch der ADAC als mögliche Lösung vor. Die Stadtverwaltung aber hat gegen dieses Projekt Beden-ken und lehnt es bisher ab. Bleibt der Appell an die Ein-sicht und Bereitschaft zur Rücksichtnahme eines Teils der Eltern. So soll noch ein-mal in einem mehrsprachi-

gen Flugblatt auf die Gefah-ren hingewiesen werden, der Kinder ausgesetzt sind, die morgens nicht mit dem KFZ in die Klasse gefahren werden, sondern zu den Fußgängern oder der fröhli-chen Rollerschar gehören. Es soll inzwischen sogar El-

tern geben, die mitdenken und ihre Kinder abseits der Schulzufahrt, z.B. in der Bit-terstr. oder anderen geeig-neten Haltebuchten abset-zen. Diesen Kindern traut man den Fußweg bis zur Schule zu. Man fördert Selb-ständigkeit und Selbstbe-wusstsein und reduziert den Verkehr an der Schule. Der Elterninitiative „siche-rer www.schulweg-worrin-gen.de“ geht es darum, das Bewusstsein der Eltern für 

Ihren persönlichen Beitrag zur Gefahrenminderung rund um die Schule zu we-cken. Bürgerverein und Initiative würden sich freu-en, wenn mehr Eltern aktiv an Lösungen mitarbeiten, z.B. bei der Entwicklung ei-nes Plans mit Haltepunkten rund um die Schule für kommende Elterngeneratio-nen („Kiss & Ride“). Ideen-geber und Helfer wenden sich an mail@schulweg-worringen.de

Elterninitiative prüft 
weiter Lösungsansätze

odendahl-heise.deIhr ausgezeichneter Partner in Köln.

Ihr Volkswagen Partner 

Odendahl & Heise GmbH
Robert-Perthel-Straße 65–69, 50739 Köln
Tel. 0221 9574000, volkswagen@odendahl-heise.de  
Besuchen Sie uns auf Facebook oder Instagram.

Die gelungene Kombination  
aus Fortschritt und Komfort

Der neue Tiguan vereint elegantes und dynamisches Exterieur-Design mit innovativer Ausstat-
tung. Starke Proportionen und fließende Linien formen die sportliche Silhouette des SUV –  
von der Front mit großen Lufteinlässen, schlankem Kühlergrill und neuer Lichtsignatur bis zum 
muskulösen Heck mit LED-Lichtleiste. Vereinbaren Sie gleich eine Probefahrt.

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom  
Auslieferungsstand abweichen. Stand 02/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Der neue  

Tiguan Jetzt Probefahrt 

vereinbaren
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Besonders. Gut. reisen.

Tannheimer Tal 
Idylle im Herzen der Allgäuer Alpen

06.06. – 13.06.2024    8 Tage

Fahrt im modernen Komfort-Reisebus 
7 x Ü/HP im ****Vital-Hotel 
Zum Ritter in Tannheim
1 x Kaffee & Kuchen im Hotel
Sommerbergbahnen inklusive
Fahrt mit dem Tannheimer 
Alpenexpress zum Vilsalpsee
Kleinwalsertal und Oberstdorf
Allgäurundfahrt mit Kloster Ettal, 
Oberammergau und Garmisch-
Partenkirchen
Stadtführung Kempten
Besuch von Füssen 1.125,-

Helgoland 
Insel in der Nordsee

03.07. – 07.07.2024    5 Tage

Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
4 x Ü/Fr. in einem Conradi Hotel
Überfahrt von Wilhelmshaven zur 
Insel und zurück
Gepäcktransport Hafen – Hotel und 
zurück
Inselführung 725,-

Egmond aan Zee
Strand & Meer

18.07. – 21.07.2024   4 Tage

Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
3 x Ü/HP im ****Hotel Zuiderduin in 
Egmond aan Zee
City Tax 535,-

Schlei – Schleswig – 
Eckernförde – Flensburg
23.07. – 27.07.2024    5 Tage

Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
4 x Ü/HP im ****S Hotel 
Waldschlösschen in Schleswig
Ausflug „Rund um die Flensburger 
Förde“
Stadtführung Schleswig und Besuch 
von Eckernförde 
„Ostseefjord Schlei“ mit Schifffahrt
 681,-

Aktuelle Angebote

Kieler Straße 6b 

41540 Dormagen

Tel. 02133/2106 20 

www.afan.de

Bester Schmiedelehrling in Köln 
kommt aus WorringenI n den letzten Worrin-ger Nachrichten ha-ben wir immer wieder über herausragende Leis-tungen im Sport berichtet. Aber auch auf anderen Ebenen sind Worringer erfolgreich. Zu diesen gehört Florian Hecker. Er gewann als bes-ter Auszubildender im Be-reich Metallbauer / Fach-bereich Metallgestaltung im Kammerbezirk Köln den ersten Platz des Wett-bewerbs „German Craft 

Skills“. Auf Landesebene wurde er zweiter. Im Wettbewerb muss ein eigenständiges Werkstück von der Planung bis zur Fertigstellung erschaffen werden. Die Dokumentati-on der Arbeitsschritte wird ebenfalls gefordert. Thema in diesem Jahr war: „Feuer“. Neben den obligatori-schen Urkunden erhielt Florian Hecker ein Stipen-dium, welches er ab 2025 
für die Vorbereitung zur Meisterprüfung einsetzten möchte. Ausgebildet wurde Florian in den Werkstätten des Kölner Doms. Sein Ausbil-der war der Domschmied und Schmiedemeister Tho-mas Hecker. Die Namens-gleichheit ist hier kein Zu-fall. Thomas Hecker ist der Vater von Florian. Das Schmieden liegt bei der Fa-milie Hecker im Blut. Schon in der 6. Generation schmiedet die Familie in Worringen. Begonnen hat alles im Jahr 1850 mit dem Schmied Hermann Josef Hubert Glasmacher. Seine Schmiede befand sich auf der St.-Tönnis-Straße. Aber auch heute noch betreibt Thomas Hecker, neben sei-ner Arbeit am Dom, eine eigene Schmiede. Neben individuellen Schmiedear-beiten in und um das Haus herum kann man hier das Schmieden praktisch er-fahren.

Thomas Hecker bietet Kurse zur Herstellung von Messern und Beilen an. So kann sich jeder einmal als Schmied fühlen und am Ende ein fertiges, eigenes Messer oder Beil mit nach Hause nehmen. An den Kursen kann jeder ohne jedes Vorwissen teilneh-men.
Kontakt:Telefonisch zu den Büro-zeiten montags und frei-tags von 08:30 – 13:30 Uhr, 0221/ 78 26 09, in-fo@rhein-schmiede-he-cker oder über www.rhein-schmiede-hecker.deIn einer der nächsten Zei-tungen werden wir einmal einen solchen Kurs beglei-ten. Die Worringer Nach-richten beglückwünschen Florian Hecker zu seiner hervorragenden Leistung und freuen sich mit ihm einen Schmied in der 6. Generation in Worringen zu haben.

Florian Hecker gewinnt auf Kammerebene den 
Wettbewerb „German Craft Skills“

Die stolzen Eltern Carmen und Thomas Hecker 
mit dem Preisträger Florian Hecker.
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Erstes Mitsingkonzert im VereinshausW as man in Köln kann, können wir in Wor-ringen schon lange, nur eben ein bisschen kleiner.So fand in diesem Jahr das erste weihnachtliche Mitsingkonzert im Vereinshaus statt.Es war eine Veranstaltung mit vielen Auftretenden. So spielte das Bundestambourcorps „Frisch auf“ und es sangen der Kirchenchor, der Männer-Ge-sangverein und die Weihnachts-band. Unterstützung bekamen sie von Susanne Voosen mit Quer�löte. Aufgelockert wurde das Ganze durch 3 unterhaltsame Geschichten, vorgetragen von Julia Jan-sen Meurer, Fabian Dittgen und Paul Heinz Wirtz. Nach über 2 Stunden verließ ein sehr gut gelauntes Publikum die Veranstaltung. Am Ausgang erhielten dann alle Besucher noch eine von Tanja Klehr gestaltete Weihnachtskarte – schon 

frankiert und für den Weih-nachtgruß an die Liebsten be-reit.Der Erlös der Veranstaltung wurde komplett ohne Abzug für die Kolpingaktion „Worringer Sterne“ bereitgestellt, denn alle Kosten hat in diesem Jahr die Kreissparkasse Köln übernom-men. Der Leiter der Sparkasse, Matthias Klehr, war auch für die Idee und ein Großteil der Orga-nisation verantwortlich. Die Aktion „Worringer Sterne“ unterstützt Familien in der Vorweihnachtszeit. Die Fa-milien werden von den Grundschulen in Worringen und Roggendorf ausgesucht und erhalten Einkaufsgutschei-ne.In diesem Jahr wird es eine Wiederholung geben. Das Mitsingkonzert ist am 20.12.2024. Den Termin sollte man sich unbedingt vormerken. 

Singen und Gutes tun

Spielwaren • Sport • Camping • Gartenmöbel • Schulartikel • Karneval

Ab sofort am neuen Standort!
LÜBECKER STR. 15

41540 Dormagen (TOP-West)

Erstes Mitsingkonzert Weihnachtssingen
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Rikscha-Piloten 
gesuchtI m Dezember 2023 kam Axel Friese, der erste Vorsitzende von Radeln ohne Alter Köln, mit einer guten Nachricht nach Worringen: „An zwei Tagen in der Woche kann eine Fahrrad-Rikscha für ältere Senioren auch in Worringen zum Einsatz kommen“. Bis es im Früh-jahr 2024 aber so weit ist, muss noch viel Wasser den Rhein hinunter�lie-ßen. „Immerhin, der erste Schritt ist getan“, bilan-ziert Hartmut Emme vom SeniorenNetzwerk Wor-ringen, “viele zufriedene Gesichter haben nach dem Gründungstermin in die 

Kamera geschaut“. Wer war mit dabei? „Das Elisa-beth von Thüringen Haus übernimmt gern die tele-fonische Terminkoordina-tion“, stellt Sindy Sender, Fachdienstleitung P�lege und Soziale Betreuung, in Aussicht. „Und nachts kann die Fahrrad-Rikscha auch bei uns untergestellt werden.“ Mit von der Par-tie ist auch der Kranken- und Familienp�legeverein (KFV): „Unsere Mitglieder werden erfreut sein, wenn sie bald mit der Fahrrad-rikscha durch Worringen chauf�iert werden“, erklär-te die Koordinatorin Su-sanne Schumacher. „So 

Seniorennetzwerk Worringen

Bestattungen
SCHWARZ

79 48 12

708 71 38

Eine starke Gemeinschaft!
In Fühlingen, Heimersdorf, Worringen und Thenhoven

Telefonisch sind wir 24 Stunden, 365 Tage im Jahr für Sie erreichbar.

Roggendorf/Thenhoven
Räumlichkeiten bei Bestattungen Schwarz

LAUFF
Worringen, Dörnchensweg 21
DECKER

Fühlingen, Schmiedhofsweg 2
Heimersdorf, Volkhovener Weg 103

Bestattungsvorsorge
Die Familie im Trauerfall

seelisch und finanziell entlasten

978 22 02

0221/

0221/

0221/

Neue Digitalsprechstunde für Senior*innen„W ir wollen weiterma-chen“, so das Resümee der Teilnehme-rinnen des ersten Smart-phonekurses im Senioren-Netzwerk Worringen. Un-ter bewährter Anleitung vom Dozenten Paul Müller aus Esch haben sich im No-vember 2023 die zehn an-gemeldeten Seniorinnen in den Räumlichkeiten des Bürgerbüros zu fünf Ter-minen getroffen. Zum Schluss wurde Bilanz gezo-gen. Einigen war klar, sie brauchen eher eine Eins-zu-Eins-Betreuung, andere haben gemerkt, dass sie zwar mobil telefonieren wollen, aber die vielen an-deren Funktionen doch nicht brauchen. Fünf Per-sonen hätten sich gleich eine direkte Fortsetzung des Kurses gewünscht. Die wird es auch geben, aber nun als wöchentliche Digi-talsprechstunde, zu der ab dem 11. Januar 2024 auch alle anderen Senior*innen kommen können. Doch dazu später noch mehr. „Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung von Hans Bernd Nolden vom 

Bürgerbüro“, so der Netz-werkkoordinator Hartmut Emme. „Aller Anfang ist schwer und die Rahmen-bedingungen im Bürger-büro waren für den Ein-stiegskurs perfekt!“ Der erfahrene Kursleiter Paul Müller hat so auch für die Worringer Senior*innen eine gute Saat ausge-bracht. Alles weitere soll nun mit Digital-Expert*in-nen aus Worringen weiter vorangebracht werden. In den Startlöchern steht schon die SeniorExpertin für Digitales, Petra Kitt-laus: „Ich wusste ja nicht so genau, was da auf mich zukommt“, bilanziert sie zum Kursende. „Meine be-ru�lichen Kenntnisse kann ich hier gut einbringen.“ Sie hat Lust, die wöchentli-che Digitalsprechstunde aufzubauen: “Wir treffen uns ab dem 11. Januar in den neuen Räumlich-keiten.“Alle Senior*innen, die Fra-gen zu oder Probleme im Umgang mit ihrem Smart-phone oder Tablet haben, können ab sofort dort ohne Anmeldung hinge-hen. Wann und Wo? 

Wöchentlich don-nerstags von 10.00 – 12.00 Uhr �indet die Di-gitalsprechstun-de im Ev. Gemein-dezentrum, Ha-ckenbroicher Str. 59-61, statt. Für den Erstkontakt können sich In-teressent*innen bei Petra Kittlaus melden über Tel.: 0151 – 190 109 98 oder kittlauspetra@we-b.de. Sie haben Fragen zum Umgang mit Ihrem Smart-phone oder dem Tablet? Sie wollen Ihre Kenntnisse vertiefen und z.B. lernen, ihre Arzttermine online zu machen oder eine neue App zu laden? In der neu-

en Digitalsprechstunde für Worringer Senior*innen ist das möglich. „Nur Mut, keiner ist perfekt und dumme Fragen gibt es nicht, wir lernen alle davon“, dieses Motto aus dem Kurs setzen wir auch in der Digitalsprechstunde fort“, wirbt Petra Kittlaus, „alle sind willkommen!“

Seniorennetzwerk der evangelischen Kirche

Zufriedene Senioren nach der digitalen 
Sprechstunde
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Die Vereine der Region geben Menschen Perspektiven –  

wir geben ihnen das passende Spendenportal.

Einfach Projekt anmelden und unterstützen lassen.  

Oder gleich für das Lieblingsprojekt spenden: 

hiermitherz.de

mancher kommt ohne Hil-fe nicht mehr vor die Tür und allein mit dem Fahr-rad zu fahren, ist eben auch oft nicht mehr mög-lich.“ Siegmund Dröge ar-beitet für den KFV am Worringer Bruch und ist ein erfahrener Rikscha-Pi-lot: „Wir fahren die älte-ren Herrschaften in Blu-menberg ganz langsam und vorsichtig zu den ge-wünschten Lieblingsorten. Alle haben Spaß daran, wenn die Rikscha kommt. Beim Fahren ist gute Lau-ne garantiert. Gern über-nehme ich für Worringen die Schulung von eigenen Rikscha-Piloten.“ Im April soll die Schulung von in-teressierten Männern und Frauen aus Worringen los-gehen, ab Mai kann dann der regelmäßige Fahrbe-trieb an zwei Tagen in der 

Woche aufgenommen werden. Inzwischen erreichte uns im Februar die Nachricht von Markus Oßendorf, dass die Rikscha bereits am Seniorenheim auf der St.Tönnis-Straße zur Ver-fügung steht.„Ich will wohl gern mitma-chen und mich ausbilden lassen“, gibt Norbert Schiefer zu Protokoll. „Wir suchen weitere Menschen in Worringen, die an zwei Tagen ca. drei Stunden für die Fahrer-Ausbildung in-vestieren“, nennt Sieg-mund Dröge den ungefäh-ren Zeitrahmen. Für die Fahrer wird ein kleiner "Pilotenschein" als Ein-weisung für die E-Rikscha angeboten, ein wenig Ortskenntnisse sollten al-lerdings vorhanden sein.

Interessenten für die Aus-bildung zum Rikscha-Pilo-ten melden sich entweder bei Hartmut Emme, Tel.: 0176/23 27 99 17 oder auch bei Hans-Bernd Nol-den vom Bürgerbüro, Tel.: 0172/730 20 33. Alterna-tiv kann sich jeder, der selbst fahren möchte oder jemanden kennt, der ge-fahren werden möchte, 

auch bei Frau Sender von der Caritas melden (0221/84 63 19 40 od. Sindy.Sender@caritas-ko-eln.de).„Es können sich auch En-kelinnen oder Enkel aus-bilden lassen, die gern Oma und Opa ausfahren wollen“, ermutigt Guiseppe Sortino vom Bürgerbüro.
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1922    100 JAHRE    2022

HILARIUS

SCHWARZ
Steinmetz � Bildhauermeister

Grabmale aus 

eigener Herstellung

Köln-Worringen

Hackhauser Weg 17

Tel. 0221/78 22 85

Wie sieht die Zukunft des Krebelshofs in 
Köln-Worringen aus?I m Jahr 2021 schlug die Nachricht in Wor-ringen wie ein Blitz ein: Der Weiterbetrieb des Krebelshofs als Kinder- und Jugendzentrum war stark gefährdet. Auf einer Informationsveranstal-tung wurde die Bevölke-rung darüber in Kenntnis gesetzt, dass die Hofanla-ge in weiten Teilen maro-de war und immer mehr Räumlichkeiten aus Si-cherheitsgründen ge-sperrt werden mussten.Das Jugendamt der Stadt Köln, das für das Jugend-zentrum zuständig ist, sah sich nicht in der Lage, dem Hof eine �inanzielle Perspektive zu geben. Die GUJA (für gemeinnützige Gesellschaft für urbane Ju-gendarbeit), als Betreibe-rin des Hofes, sah sich ge-zwungen, auf die Suche nach alternativen Räum-

lichkeiten zu gehen. Eine Schließung des Hofes zum 31.12.2021 schien nicht mehr abwendbar.Seit diesem Szenario sind nur spärliche Informatio-nen zur Zukunft dieser, weit über den Kölner Nor-den bekannten Kultur- und Begegnungsstätte veröffentlicht worden. Auch die Worringer Nach-richten konnten immer nur kurze und wenig aus-sagekräftige Informatio-nen vermelden. Doch gab es seit 2021 vie-le Hintergrundgespräche, um den Krebelshof lang-fristig zu bewahren. Im Dezember 2023 folgte dann der Beschluss im Kölner Rat, für den Kre-belshof eine Lösung her-beizuführen, die in Köln bisher einmalig ist. Ende Februar konnten Vertreter des Worringer 

Bürgervereins gemeinsam mit Herrn Saxler, einem Geschäftsführer der GUJA, und Frau Thaler und Herrn Anspach, Vertreter der „Montag Stiftung Ur-bane Räume“, ein Ge-spräch über die neuen Perspektiven für den Kre-belshof führen.Nach der Insolvenz des Krebelshof e.V. wurde seit 2013 unter dem Träger der GUJA die Jugendarbeit am Standort fortgeführt. Dabei wurde und wird ak-tuell ein Drittel der Flächen des Krebelshofes von der GUJA genutzt, während die restlichen Gebäudeteile leer stehen und stark sanierungsbe-dürftig sind. Um dem Hof eine dauer-hafte Perspektive zu ge-ben, verfolgt die Stadt Köln gemeinsam mit der GUJA und der Montag Stif-tung Urbane Räume das 

Ziel, den Krebelshof als Projekt nach dem Initial-kapital-Prinzip zu entwi-ckeln. Ziel ist eine ganz-heitliche Lösung, die ver-schiedene Nutzungsbau-steine vereint und die wichtige Jugendarbeit am Standort wirtschaftlich langfristig sichern kann.In den vergangenen drei Jahren wurden deshalb in-tensive Gespräche zum Er-halt der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und der Weiterentwicklung der so-ziokulturellen Angebote an diesem besonderen Ort im Kölner Norden geführt. Der engagierte Austausch zwischen der Stadt, der GUJA und der Stiftung wurde parteiübergreifend begleitet und durch die Politik auf Stadt- und Be-zirksebene unterstützt.Damit ein Projekt nach dem Initialkapital-Prinzip auf dem Krebelshof mög-lich werden kann, wurde am 07.12.2023 mit dem Ratsbeschluss eine wichti-ge Voraussetzung geschaf-fen. Beschlossen wurde die Bestellung eines Erb-baurechts am Krebelshof. Damit wurde der Weg ge-ebnet, um nun mit der konkreten Projektunter-suchung zu beginnen und herauszuarbeiten,  wie und ob ein langfristig tragfähiger und wirkungs-voller Betrieb sicherge-stellt werden kann. Inner-halb einer Quartiersstudie werden Bedarfe der um-liegenden Stadtteile mit Nachbar*innen, kommu-nalen Mitarbeiter*innen, 

Dem Krebelshof eröffnen sich neue Perspektiven
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BESTATTUNGENmeurer
seit 1907 Erd-, Feuer- und Seebestattungen

50769 Köln-Worringen � Lievergesberg 19

Telefon Tag + Nacht 02 21/78 22 65

� Preiswerte Bestattungen

� Vorsorgeberatung

� Erledigung aller Formalitäten

� Seriöse und kompetente Beratung

� 24 h Rufbereitschaft 

� großzügige u. moderne Ausstellung

Jakob Sturm
GmbH & Co.KG

Dachdecker- und Bauklempnergeschäft

Ihr Fachbetrieb für:

 sowie -Sanierung

Postfach 750101 · 50753 Köln

Benzstr. 21 · 41540 Dormagen

Tel. 02133 26 5110

Fax. 02133 26 5120

info@sturm-dachdecker.de

www.sturm-dachdecker.de

Zivilgesellschaft, zivilge-sellschaftlichen Initiativen und der GUJA ermittelt. Daraus wird eine Gemein-wohlstrategie und ein Nutzungskonzept entwi-ckelt. Gleichzeitig werden die wirtschaftlichen und technischen Machbarkei-ten geprüft und eine Ent-wurfsplanung ausgearbei-tet, immer unter Einbezie-hung von Fachexpertise aus Soziologie, Architek-tur und Akteur*innen des Stadtteils. Der Worringer Bürgerver-ein wird sich nach seinen Möglichkeiten in diesen Prozess einbringen und die Interessen der Worrin-ger Bevölkerung ein�lie-ßen lassen. Auch die Wor-ringer Nachrichten wer-den zukünftig den Prozess beobachten und über die 

nächsten Entwicklungs-schritte berichten.
Über die Montag 
Stiftung Urbane RäumeDie Montag Stiftung Urba-ne Räume gAG ist eine un-abhängige gemeinnützige Stiftung und gehört zur Gruppe der Montag Stif-tungen in Bonn. Im Sinne des Leitmotivs der Stiftungsgruppe „Han-deln und Gestalten in sozi-aler Verantwortung“ enga-giert sich die Montag Stif-tung Urbane Räume als unabhängige Partnerin von Kommunen, Verbän-den und zivilgesellschaft-lichen Initiativen dort, wo Stadtteile von besonderen sozialen und ökonomi-schen Rahmenbedingun-gen geprägt sind. 

13. April 2o24
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Wir führen für Sie aus:

- Tapezierarbeiten

- Innen- und Außenanstrich

- Lackierungen

- Dekorative Gestaltung

- Teppich, Design- / Vinyl-

  böden und Laminat

Joh. Oswald Riede Malerbetrieb   

Lievergesberg 95

50769 Köln

Innungsmitglied Farbe Köln

Tel.: 0221 - 785686

E-Mail: riede@netcologne.de

www.malerbetrieb-riede.de

75 Jahre
Familientradition 

Käpp wood noch ens opjeladeI n jüngeren Jahren wäre er sicher ein re-spektabler Prinz ge-worden : Kaspar Dick, 2023 wiedergewählter Bürgervereinsvorsitzen-der. Die Worringer Ener-giewende mit Wind-rädern, Sonnenkollekto-ren, Biogastank und Was-

serrädern einer Mühle am Pletschbach, unvergleich-lich kreativ gestaltet von Ehrenmitglied Berthold Jungk, sollten Käpp für die nächste Amtsperiode au�laden. Alle Mitstreiter hatten jede Menge Spaß em Zoch und Lust auf mehr.

"Bürgervereins-Prinz" Kaspar Dick erneut auf seinem Käppamobil
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Vormittags 7.30–12.00 Uhr, Nachmittags: Montag und Donnerstag 15.00–19.00 Uhr und Dienstag15.00–18.00 Uhr  

> Innere Medizin

> Allgemeinmedizin

>  Hausärztliche 
Palliativmedizin

> Sportmedizin

> Naturheilverfahren

WIR SIND FÜR SIE DA! 
AUCH OHNE TERMIN IN UNSERER OFFENEN SPRECHSTUNDE: 

Telefon: 0 21 33 - 4 20 85

Pommernallee 27G · 41539 Dormagen

WWW.PRAXISPOMMERNALLEE.DE

Werde Teil unseres Teams: Wir bieten einen Ausbildungsplatz!

Nachruf Manfred PaffenM it großem Bedau-ern musste der Bürgerverein sich von seinem langjähri-gen Mitglied Manfred Paf-fen verabschieden, der am 30.November nach kurzer schwerer Krankheit ver-starb.Seit 1979 lebte Manfred, ein gebürtiger Weidenpe-scher Jung, in Worringen und heiratete 1981 Dag-mar Kluth. Gemeinsam en-gagierten sie sich ehren-amtlich im Krebelshof, der damals noch viel mehr war als eine Einrichtung für Jugendarbeit, nämlich für viele Worringer, be-sonders im Sommer, Treff-punkt und Anlaufstelle für 

fröhliche Abende im Krei-se von Familie und Freun-den. Manfreds Szenen-name lautete damals „Oberbud-Direktor“, denn er trug immer Sorge, dass das Budweiser �loss. Im April 2000 wurden Manfred und Dagmar Mit-glied im Bürgerverein, was bei Menschen, die sich für ihre Nachbarn und ihre Umgebung enga-gieren, naheliegt. 2012 wurde Manfred als Beisit-zer in den Vorstand des Bürgervereins gewählt und auch hier galt ein Großteil seines Engage-ments dem Erhalt des Krebelshofes. Von 2014 bis 2016 wirkte er als 

stellvertretender Vorsit-zender an der Seite von Kaspar Dick. Danach ar-beitete er weiter im Vor-stand als Beisitzer, bis er 2022 als Vorstandsmit-glied ausschied. Er wid-mete sich noch mehr sei-ner zweiten Leidenschaft, der Verwaltung - wohlge-merkt nicht der persönli-chen Ausübung - von Sport. Er stieg ins Trium-virat der SG auf, nachdem er, zusammen mit seiner Frau, sich jahrelang im Notvorstand für die Ret-tung der SG aus der Insol-venz eingesetzt hatte. Wir sind traurig, ihn als Mitglied des Bürgerver-eins verloren zu haben 

und werden ihn als einen aufgeschlossenen, interes-sierten und engagierten Streiter für die Belange Worringens und seiner Mitmenschen in Erinne-rung behalten.
Kaspar Dick für den 

Bürgerverein 
Köln-Worringen e. V.
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Der diesjährige Erlös wird in Anschaffungen 
für die Veranstaltung investiertD er Weihnachts-markt vor der Kir-che Sankt Johann Baptist war auch 2023 wieder ein voller Erfolg. Am Freitag startete das Festwochenende mit ei-ner kölschen Andacht. Un-sere Chorfamilie Cäcilia hat zum Mitsingkonzert eingeladen und Dr. Holger Miebach, Präsident des Festkomitees Worringer Karneval, mit seiner An-sprache über das Thema „Dür an Dür“ gezeigt, wie wichtig Nachbarschafts-p�lege ist. Beim Eisstockschießtur-nier „Auswärtiger Verei-ne“ gelang es dem Bürger-verein Worringen den Wanderpokal mit über das 3.Gleis zu nehmen. Am Samstag wurde der Weihnachtsmarkt wieder mit schönem Gesang der Kitas und der Grundschu-le Roggendorf/Thenho-ven eröffnet. Auch dieses Jahr wurde der Weihnachtsmarkt-prinz*essin mit einer Armbrust ermittelt. Der Nikolaus hat �leißig Scho-konikoläuse verteilt und die Kleinen hatten die Möglichkeit an das Christ-kind einen Wunschzettel zu schreiben. Für fröhliche kölsche Töne sorgte Volker Dah-men und das Bläserquin-tett brachte am Ende nochmal richtig Stim-mung. 

Beim Eistockschießtur-nier gewannen das erste Mal die „The Curling An-gels“. Der Bürgerverein bedankt sich bei allen Helfern und Besuchern, die das Fest wieder ein-mal zu einem Highlight in unserem Dorf gemacht haben. Der Erlös wird dieses Jahr in die Veranstaltung in-vestiert.
Weitere Termine: 16.03.2024 
„Kölle Putzmunter“ 19.03.2024 
Jahreshauptversamm-
lung 29.11. & 30.11.2024 
Weihnachtsmarkt

Weihnachtsmarkt in Roggendorf/Thenhoven 
war wieder ein voller Erfolg
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� Maler- und Lackierarbeiten  � Fassadenanstrich

� Bodenverlegung von  � Putzarbeiten

 PVC, Teppich und Laminat  � Dekorative Wandgestaltung

� Tapezierarbeiten

Lassen Sie sich vonLassen Sie sich von

 moderner oder klassischer  moderner oder klassischer 

Wand- und Fassaden-Wand- und Fassaden-

gestaltung im Malerhandwerk inspirieren!gestaltung im Malerhandwerk inspirieren!

50769 Köln

Telefon 0174 355 84 32

www.maler-hasenaecker.de

Singpause startet an der KGS GutnickstraßeH äu�ig wird darüber geredet, dass in den Schulen Vieles nicht umgesetzt werden kann. Sei es aus Geldman-gel oder weil die Bürokra-tie es nicht schafft, alle Hindernisse aus dem Weg zu räumen. Dieses Mal war es anders. Denn in weniger als 9 Monaten 

wurde eine Idee verwirk-licht, die für alle Roggen-dorf/Thenhovener Schüle-rinnen und Schüler eine große Bereicherung sein wird. „Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, böse Menschen haben kei-ne Lieder“, so schrieb be-reits Johann Gottfried Seu-mes in seinem Gedicht: „Die Gesänge“ Unter diesem Motto kommt seit dem 16. Fe-bruar montags und frei-tags Herr Sebastian Risse in die Schule, um mit den Kindern in den Klassen je-weils 2x 20 Minuten zu singen. Das Projekt an sich ist nicht neu. Bereits seit 2006 wird es in Düssel-dorfer Schulen umgesetzt. Finanziert durch Spenden werden Musiker dazu aus-gebildet, mit den Kindern ein Repertoire an Liedern aufzubauen, das dann in allen Klassen gesungen werden kann. So werden im Laufe des Schuljahres in jeder Klasse bis zu 12 Lieder einstudiert, die die 

Kinder dann auswendig singen können. Die Aus-wahl der Lieder geht von klassischen Volksliedern bis hin zu Spaß- oder auch Karnevalsliedern. Natür-lich wurde auch bisher im Unterricht der Klassen viel gesungen – und auch Lieder ausgesucht, die für die Glücksstunden zu St. Martin, Weihnachten und Karneval mit al-len Kindern eingeübt wurden. Auch ein Chor ist seit einigen Jahren fester Be-standteil des Stun-denplans für einige Kinder der Klassen 3 und 4. Dennoch sehen alle Lehrer der Schule diese Unterstützung des Musikunterrichts po-sitiv und freuen sich auf eine gute und hoffentlich langfristige Zusammenar-beit mit der „Singpause“.
Weitere Informationen: singpausekoeln.de

Neues Projekt für Grundschulkinder

WIR VERKAUFEN
IHRE SACHEN !

Samstag, 13.04.2024
9-13 Uhr

2 , 0 0  €  V E R K A U F S G E B Ü H R  J E  4 0  T E I L E ,  S O W I E  1 5 %  V O M
V E R K A U F S E R L Ö S  G E H E N  A L S  S P E N D E  A N  D I E  J U G E N D  D E R

S C H Ü T Z E N B R U D E R S C H A F T  S T .  J O H A N N  B A P T I S T

Im Schützenheim (Berrischstr.93)
in Köln-Roggendorf/Thenhoven

Kindersachenbasar

Infos & Anmeldung bis zum
24.03.2024

an 
jungschuetzenmeisterin@sjb-koeln.de
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Das Begegnungshaus für alle Generationen 
in Roggendorf-Thenhoven stellt sich vorS eit 2019 sind der SKM Köln und der SkF e.V. Köln im ehemaligen Schleckermarkt in Roggen-dorf-Thenhoven mit der Quartiersarbeit für Erwach-sene und der offenen Kin-der- und Jugendarbeit aktiv.Beide Träger teilen sich die Räumlichkeiten, um best-möglich für die Menschen aus dem Quartier ansprech-bar und erreichbar zu sein. Die fünf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind mit ihren Angeboten zu unter-schiedlichen Zeiten vor Ort und sagen von sich selbst „wir sind für alle da“.Das Begegnungshaus ist nicht isoliert, sondern ar-beitet zusammen mit den Menschen, die sich in der Kirchengemeinde, beim Bürgerverein, im Arbeits-kreis Kind und Jugend Rog-gendorf-Thenhoven und Worringen oder beim Kre-belshof engagieren. Ein wei-terer wichtiger Kooperati-onspartner ist bei der Rege-lung von Fragen rund ums Wohnen die Vonovia.Auch der Kollege, der in Roggendorf für die Gemein-wesenarbeit zuständig ist, ist ein enger Verbündeter, wenn es darum geht, die Le-bensqualität in Roggendorf-Thenhoven zu verbessern. Im Büro für Gemeinwesen-arbeit im Mönchsfeld 2 gibt es Angebote wie das Senior: innen Frühstück, einen Spiele- und einen Kreativ-treff. Hier trifft sich auch der Arbeitskreis „Roggen-dorf wird schöner“, bei dem 

sich alle einbringen können, die sich an der Aufwertung und Weiterentwicklung von Roggendorf-Thenhoven ak-tiv beteiligen wollen.Alle Angebote sind kosten-los. Im Begegnungshaus können Interessierte eine 

Sprechstunde für Bürgerin-nen und Bürger zu allen Themen des Alltags in An-spruch nehmen, sich zum Ausfüllen von Anträgen und Formularen auf Papier oder digital beraten lassen oder sich zum Austausch treffen Es gibt ein Repaircafé, Akti-onstage und gemeinsame Aus�lüge und Unterneh-mungen. Tina Kurtsiefer vom SkF e.V. Köln und den Kolleg: innen vom SKM ist es wichtig, die Wünsche der Besucherinnen und Besu-cher aufzunehmen und sie in die Gestaltung des Pro-gramms aktiv einzubezie-hen. „Unser Ziel ist es, für alle Menschen jeden Alters hier im Quartier offen zu sein und nicht nur eine klei-ne Zielgruppe anzuspre-chen“. Daher gibt es im Begeg-nungshaus neben jahres-

zeitlichen Festen zu Karne-val, zum Nikolaus oder zu Ostern seit neuestem auch einen Eltern-Kind-Treff für Eltern, die unter dem Man-gel an KiTa-Plätzen in Rog-gendorf-Thenhoven leiden und hier noch keinen KiTa-Platz gefunden haben, kul-

turelle Veranstaltungen oder ein gemeinsames Kochangebot. Ebenfalls im Begegnungs-haus be�indet sich der Ju-gendtreff Bauwagen. Neben einer täglichen Hausaufga-bengruppe, bei der es auch ein Mittagessen und Frei-zeitaktivitäten gibt, trifft sich hier zweimal in der Woche eine Fußballmann-schaft zum Training. Ein Bil-lardtisch, ein Kicker und eine Tischtennisplatte bie-

ten Kindern und Jugendli-chen selbst bei schlechtem Wetter die Möglichkeit zu trainieren und sich sport-lich zu betätigen. „Natürlich sind bei uns auch die Kinder und Jugendlichen herzlich willkommen, die nur chillen und sich miteinander tref-fen wollen. Dabei ist es wichtig zu wissen, dass wir das alles nur vorhalten kön-nen, weil wir eine Förde-rung durch die Aktion Mensch erhalten, haben“, so Ralf Krep, der als Sachge-bietsleiter beim SKM für die Offene Kinder- und Jugend-arbeit zuständig ist. „U� ber-haupt hätten wir unser En-gagement im Quartier schon längst einstellen müs-sen, wenn der SkF und wir nicht seit Jahren durch die Aktion „wir helfen“ des Köl-ner Stadtanzeigers unter-stützt worden wären. Die kommunalen Mittel reichen bei weitem nicht, so dass wir uns immer wieder um Spenden- und Stiftungsmit-tel bemühen müssen.“ „Uns ist wichtig, dass sich alle Menschen aus dem Quartier mit ihren Anliegen und Wünschen bei uns wohl und angesprochen fühlen. Kommen Sie vorbei, enga-gieren Sie sich. Wir freuen uns auf Sie“, so Tina Kurtsie-fer. 
BEGEGNUNGSHAUS für 
alle GenerationenWalter-Dodde-Weg 2, 50769 Köln Roggendorf-Thenhoven 0221-16828647begegnungshaus@skm-ko-eln.de 

Uns ist wichtig, dass sich alle Menschen aus dem Quartier mit ihren 
Anliegen und Wünschen bei uns wohl und angesprochen fühlen



1/2024 ROGGENDORF/THENHOVEN 19

Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied
Manfred Paffen 08.05.1954 - 30.11.2023An der Gründung seines Zuges „Die Falken“ 2002 war Manfred maßgeblich beteiligt und in der Folge als Kassierer, Flügelleutnant und Stv. Zugführer sowie als Delegierter des Zuges immer verantwortlich aktiv. Für seine Verdienste um das Schützenwesen in unserem Doppeldorf wurde Manfred mit dem Silbernen Verdienstkreuz des Bundes historischer Deutscher Schützenbruderschaften ausgezeichnet.Seine Zuverlässigkeit, sein Rat, seine Ideen sowie seine ruhige Art Probleme anzusprechen und Lösungen herbeizuführen werden seinem Zug und unserer Schützenbruderschaft fehlen. Ein letztes „Gut Schuss - Hurra“!Schützenbruderschaft „St. Johann-Baptist“ 1992 e.V. Ingo Schauff – BrudermeisterSeine Ausgeglichenheit und das gemeinsame Erarbeiten von Lösungsansätzen waren eine Fähigkeit, die Manfred Paffen in der Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein Roggendorf/Thenhoven zu einem positiven Miteinander, auch Vereinsübergreifend, darstellte. Bürgerverein Roggendorf/Thenhoven Tobias Hasenäcker - 1. Vorsitzender 

NACHRUF

Königsehrenabend
& Tanz in den Mai für alle Bürger

Zu Ehren S.M. Ralf II. Schwarz und Königin Gaby Krüger
und unseren Jungmajestäten
Jungkönig Niko I. Krüger
Schülerprinzessin Lana I. Jungbluth
Bambiniprinzessin Laura I. Hahn

***

Im Schützenheim 
Köln - Roggendorf/Thenhoven

***

Freier Eintritt

***

Für das leibliche Wohl und 
musikalische Unterhaltung 
mit DJ Alex ist gesorgt

Wir freuen uns auf Euren Besuch

1. Zug Hubertus 1929

30.04.2024 ab 18.00 Uhr
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INSIDE
SG

Basketball

L iebe Leserinnen und Leser der Worringer Nachrichten und SG Inside.In der letzten Ausgabe ha-ben wir euch mit der Fra-gestellung „Ein langes Le-ben bei guter Gesundheit – wer von uns wünscht sich das nicht?“ begrüßt.Uns überraschte kurz nach Fertigstellung der Ausgabe, ein viel zu früher Abschied von unserem Vorstandsmitglied Man-fred Paffen, der nach kurz-er schwerer Krankheit am 30. November im Alter von 69 Jahren verstarb.Manfred Paffen war seit 2009 ein beständiger Wegbegleiter der Sportge-meinschaft, als er in einer der schwersten Zeiten der SG, den Notvorstand mit H ilfe, wir platzen aus allen Nähten.Das ich das mal sa-gen könnte, habe ich noch vor einigen Jahren nicht zu träumen gewagt.Wir haben jede Menge Zu-lauf in allen Mannschafts-teilen.Die 1. Mannschaft steht als Aufsteiger in die Be-zirksliga auf einem guten vierten Tabellenplatz.Die 2. Mannschaft nimmt an den Playoffs zum Auf-stieg in die erste Kreisliga teil.Wir möchten mit einer neuen U18 an den Auf-stiegsspielen zu Oberliga teilnehmen.Unsere 16-1 wird wohl den zweiten Tabellenplatz 

I n dieser Ausgabe, be-richtet uns Boris Hart-mann, Abteilungslei-ter Basketball, von der un-glaublichen Entwicklung der Abteilung und der feh-lenden Trainingskapazi-tät, die in ganz Köln zu be-mängeln ist. Sonja Poppel-reiter, Abteilungsleiterin Judo berichtet von Gürtel-prüfungen, Feier und Eh-rung, Turniererfolgen und dem Frühjahrsputz ge-meinsam mit der Muay Thai Abteilung. Die Abtei-lung Tischtennis lädt zu diversen Möglichkeiten zum Schnuppern ein. Neue Präventionskurse im Bereich Yoga beginnen und Sophie Reuter gibt ei-nen ereignisreichen Rück-blick für die Abteilung Schwimmen.Viel Spaß beim Lesen und beim Wiedersehen bei der SG.
Eure Sportgemeinschaft

in der laufenden Saison beibehalten. Sie haben eine großartige Leistung gezeigt. Bei der U16-2 ist die Spielfreude nicht zu bremsen. Sie nehmen er-folgreich am Ligaspielbe-trieb teil.In unserer aktuellen U14 ist es unglaublich. Wir ha-ben 17 Kinder die spielen können. Außerdem haben wir noch 10 Kinder, die aktuelle noch zu jung sind, um in der Liga zu spielen. Wahrscheinlich werden wir in der kommenden Saison eine U12 an den Start bringen können. Das ist ein riesen Fortschritt.Um den Spielern gerecht zu werden, benötigen wir dringend mehr Trainer und damit auch Trainings-zeiten. In den kommenden 

Jahren können wir die ers-ten von uns ausgebildeten Jungendspieler im Senio-renbereich begrüßen. Dort können sie nahtlos weiter machen. In welcher Liga es auch immer sein wird. Für jeden Spieler ist etwas dabei.  Allerdings hätten die Jugendlichen gerne eine Korbanlage, die sie auch außerhalb der Trainingszeiten nutzen können.In anderen Stadtteilen gibt es so was. In Worrin-gen leider (noch) nicht.Eine Outdoor-Basket-ballanlage ist eine sehr gute Alternative.Mit besten Grüßen
Boris Hartmann

bildete und die „neue“ SG auf den Weg brachte. Von 2009 bis 2012 war er stellvertretender Vorsit-zender. In der Zeit bis 2017, ab wann er erneut die stellvertretende Vor-standsposition besetzte, blieb er im ständigen Kon-takt mit der Sportgemein-

schaft. Laut Satzung, ist der stellvertretende Vor-sitzende auch gleichzeitig geborenes Mitglied des Ju-gendausschusses und so-mit direkter Ansprech-partner für die Jugend des Vereins. Mit großem Enga-gement hat er seine Auf-gaben wahrgenommen, wobei ihm der Schutz und das Wohl der Allgemein-heit immer eine Herzens-angelegenheit waren. So ließ er es sich auch nicht nehmen, sich zum An-sprechpartner gegen se-xualisierte Gewalt ausbil-den zu lassen, da ihm auch die Gewaltprävention sehr am Herzen lag. Er hatte das Herz am rich-tigen Fleck, für alle ein Ohr und Wort. Mit seiner unglaublichen inneren Ruhe, besaß er das Talent, auch andere schnell zu be-

ruhigen und manchen Kon�likt zügig beizulegen. Wir haben gemeinsam viel bewegen können und er fehlt uns sehr. Sein Tod hinterlässt eine große Lücke im Gesamtvorstand der SG und in unser aller Herzen. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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Judo
Mit neuen Farben startet 
für unsere Worringer Ju-
doka der Dezember 2023N ach einigen Mona-ten der intensiven Vorbereitungen fand am 03.12.2023 in der Worringer Judohalle die Gürtelprüfung statt. Es nahmen 48 junge und et-was ältere Judoka erfolg-reich an der Judo Gürtel-prüfung teil und sind nun berechtigt und verp�lich-tet den nächsthöheren Kyu-Grad zu tragen.An der Farbe des Judogür-tels kann man den Ausbil-

dungsstand des Judoka er-kennen. Es gibt die Schülergrade (Kyu-Grade) und Meistergrade (Dan- Grade). Die Schülergrade gehen vom weiß-gelben bis zum braunen Judo Gürtel. Die Meistergrade beginnen mit dem schwarzen Judo Gürtel. Je-der neue Judoka beginnt mit dem weißen Judo Gür-tel, der zu dem Judoanzug dazu gehört und kann durch eine Prüfung den nächsthöheren Grad er-langen. Der Prü�ling de-monstriert dabei Fall-übungen, Stand- und Bo-dentechniken, die mit fortschreitender Graduie-rung immer umfangrei-

cher und anspruchsvoller werden. Herzlichen Glückwunsch zum neuen Kyu-Grad und weiterhin viel Erfolg!
Judo Jahres Beginn FeierDa der Kalender für alle im Dezember sehr voll ist, trifft sich die Judo-Abtei-lung mittlerweile traditio-nell Anfang Januar zu ei-nem gemütlichen Beisam-mensein. Am 05. Januar 2024 war es so weit, alle Mitglieder und Freunde der Judo-Abteilung fanden sich in Gabriels Pinte ein. 

Bei leckereren Burgern, Pizza und Kölsch gab es viele nette, lustige Ge-spräche. Wie viele wissen, läuft es ohne ehrenamtli-ches Engagement im Sportverein nicht. Daher haben wir uns mit etwas Süßem und einem coolen Judo T-Shirt bei unseren Trainern und dem Vor-stand für Ihre Arbeit bedankt. Auch unsere Ab-teilungsleiterin sollte nicht leer ausgehen. Ihr wurden Blumen und ein Gutschein überreicht. Besonders geehrt wurde unser langjähriges Mit-glied Kasia. Viele in der Sportgemeinschaft ken-

nen Sie durch Ihre Arbeit im Fitnessstudio, ihre Kur-se oder als Trainerin im Judobereich. Kasia hält seit 25+1 Jahr der Judoab-teilung die Treue und da-für möchten wir uns hier auch nochmal bei ihr bedanken.
Judo Erfolge im JanuarIm Januar fanden die ers-ten Turniere statt, bei de-nen auch einige Worringer Judoka kämpften.

Am 21.01.2024 starteten drei Worringer Judoka bei der Kreiseinzelmeister-schaft in Pulheim. Paolina erkämpfte sich in ihrem ersten Wettkampf einen dritten Platz und quali�i-zierte sich für die Bezirks-einzelmeisterschaft, auf der sie den 5. Platz er-reichte. Aleksandr er-wischte eine stark besetz-te Gewichtsklasse, er konnte sich hier den 7. Platz erkämpfen. Für Jana war es das erste Turnier und sie erreichte einen hervorragenden 3. Platz.

Für Kevin und Paul ging es am 27. Januar 2024 nach Bochum zum Kyu-Cup. Ke-vin erkämpfte sich in sei-ner Gewichtsklasse mit drei Siegen und einer Nie-derlage den 1. Platz und Paul holte sich mit zwei Siegen und einer Nieder-lage einen guten 2. PlatzHerzlichen Glückwunsch an alle Kämpfer/innen!
FrühjahrsputzAm Sonntag, 18. Februar haben sich einige Judoka und Muay Thai´s der SG Köln-Worringen in der kleinen Halle zum „put-zen“ getroffen.Gemeinsam wurden die Matten abgebaut, gesaugt, nass abgewischt und dem Staub/Dreck der Kampf angesagt. Damit die Mat-ten�läche nicht immer wieder auseinander rutscht, wurde hier auch die Befestigung erneuert. Nachdem alle Matten wie-der aufgebaut wurden, konnte man nach etwa 2,5h wieder auf ein saube-res Dojo blicken.Damit die müden und hungrigen Helfer wieder zu Kräften kamen, ging es danach ins Sport Bistro wo die Pizza und kühlen Getränke auf uns warte-ten.Im Namen des Vorstandes nochmal ein herzliches Dankeschön an all die tol-len Helfer. 
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Herzlichen Glückwunsch! Außerdem gratulieren wir der 4x50m Freistil Staffel (Teilnehmer: Lotta Leufgen, Hanna Sophie Hinrichs, Ma-xim Groß und Henrik Busch-Eickermann in der offenen Wertung) zum 3. Platz. Für alle Schwimmer und Schwimmerinnen der Leistungsmannschaft war dieser Abschluss ein beachtlicher Erfolg! Der Start in die Langbahnsaison 2024 erfolgte bereits im vergangenen Dezember beim Düsseldorfer Sprint-pokal. Dieser Wettkampf war für alle Schwimmer und Schwimmerinnen wie-

der eine Umstellung auf die 50m Bahn. Nahezu alle Ak-tiven durften auf der langen Bahn wieder über die 400m Freistil – in Doppelbahnbe-legung – starten. Außerdem quali�izierte sich Hanna So-phie Hinrichs (Jg 2007) über die 50m Brust für das offene Finale: Herzlichen Glückwunsch! Das Jahr 2024 begann Anfang Febru-ar mit dem internationalen Langstreckenmeeting in Bochum-Querenburg. Vor-mittags fanden die langen Strecken über die 400m, 800m und 1500m Freistil statt. Dort bewies sich Ma-xim Groß (Jg 2008) über die 1500m Freistil, K.V. (Jg 2010), Hanna Sophie Hin-richs (Jg 2007), Lotta Leuf-gen (Jg 2007) und Veronika Jochim (Jg 2008) über die 800m Freistil und Wilhelm 

Jochim (Jg 2011), Anton Moisejenko (Jg 2009), Isa-bella Kauffmann (Jg 2012), Lani Wittenberg (Jg 2012) und Veronika Germann (2007) über die 400m Frei-stil. Für die meisten war dies die erste längere Stre-cke in ihrer Schwimm-Kar-riere. Wir können stolz sa-gen, dass alle Teilnehmen-den dies erfolgreich ge-meistert, großartige Plat-zierungen erreicht haben und sich bereits auf die nächsten längeren Strecken freuen! Auch die anderen Strecken des Wochenen-dens wurden mit spitzen-mäßigen Leistungen abge-schlossen – nahezu jeder Schwimmer und jede Schwimmerin befand sich auf dem Siegertreppchen und schmückte sich mit neuen Bestzeiten! Wir freu-en uns auf die kommenden Wettkämpfe, Trainingsein-heiten und außersportli-chen Aktivitäten mit der Leistungsmannschaft der SG Köln-Worringen e.V. 
WeihnachtsschwimmenIm Dezember 2023 fand unser jährliches Weih-nachtsschwimmen im Chor-weilerbad statt. Alle Kinder aus dem Breitensport hat-ten die Möglichkeit daran teilzunehmen. Es gab ver-schiedene Stationen mit großartigen Wasserspielen, welche entweder als Team oder jeweils einzeln ge-meistert wurden. Die Kin-der und auch die anwesen-den Trainer hatten einen schönen gemeinsamen Jah-resabschluss. Außerdem kam der Weihnachtsmann wieder vorbei, welcher je-dem Kind eine Freude nach dem Schwimmen bereiten konnte. Alles in Allem ein gelungener Abend! 

Aqua�itWir bieten Freitagabends in der Römertherme allen 

Schwimmen
Leistungsschwimmen: Er-
folge der Kurzbahnsaison 

2023 und Start in die 
Langbahnsaison 2024D ie Wettkampfmann-schaft kam vergan-genen Oktober ge-stärkt aus dem Trainingsla-ger in Dänemark zurück. Anschließend fanden die Mittelrhein-Kurzbahhn-meisterschaften statt, bei denen die Schwimmer und Schwimmerinnen sich mit P�lichtzeiten quali�izieren mussten und ihre Leistun-gen unter Beweis stellen konnten. Die Bezirksmeis-terschaften waren für unse-ren Verein äußerst erfolg-reich: Hanna Sophie Hin-richs (Jahrgang 2007) wur-de über die 50m, 100m und 200m Brust Mittelrhein-Jahrgangsmeisterin! Außer-dem sind vier, von den jün-geren Schwimmer: innen (Jg 2010-2013) zum ersten Mal über die 4x50m Freistil Staffel gestartet. Wir gratu-lieren allen Teilnehmenden zu neuen Bestzeiten und stolzen Leistungen! Anfang November fanden die NRW-Kurzbahnmeisterschaften in Wuppertal statt, bei de-nen sich sowohl Hanna So-phie Hinrichs (Jg 2007) über die 50m Brust, als auch Henrik Busch-Eicker-mann (offene Klasse) über 

die 50m Freistil quali�izier-ten. Nahezu alle Teamkolle-gen: innen waren anwe-send, um die Beiden anzu-feuern und tatkräftig als Team zu unterstützen. Wir gratulieren zu dieser erfolg-reichen Teilnahme! Der Ab-schluss der Kurzbahnsaison fand Ende November beim Pokalmeeting in Korschen-broich statt. Für unsere Neuzugänge Aurela Rusani und Elias Ennenbach (beide Jg 2014) war dies ihr erster Wettkampf, welchen beide 

mit Bravour gemeistert ha-ben! Unsere jüngste Schwimmerin Amelie Hope Schönwald (Jg 2014) beleg-te dort den 3. Platz, unser jüngster Schwimmer Elias Ennenbach (Jg 2014) den 2. Platz und Hanna Sophie Hinrichs (Jg 2007) den 1. Platz in der Pokalwertung – 

Düsseldorfer Sprintpokal

Int. Langstreckenmeeting Bochum Pokalmeeting Korschenbroich
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Tischtennis

wasserbegeisterten Er-wachsenen einen Aqua�it-Kurs an. Der Kurs wird mit viel Freude, Spaß und Hei-terkeit von Norbert Reuter geleitet. Hier kommen Be-weglichkeit, Ausdauer und Kraft nicht zu kurz! Dies �indet in einem entspannte-ren Tempo mit schöner Mu-sik statt. Auch im Winter haben viele Erwachsene an dem Kurs (trotz der kühle-ren Außentemperaturen) teilgenommen. Der Kurs 
Der Junge muss an die 

frische Luft…W as im Film für Hape Kerkeling gilt, nehmen wir uns auch zu Herzen. Wir machen den Schritt raus aus der Halle und hin zu euch. Dafür investieren wir in zwei kleine, transporta-ble Tische, mit denen wir unseren Sport bei euch vor Ort präsentieren können. Als Ferienaktivität, Schnuppertag, Attraktion auf dem Schulfest oder GirlsDay - sprecht uns un-verbindlich an. Wir haben diverse Konzepte für Rundlauf, Fun-Sport oder Skill-Challenges im Köcher. Ihr habt eine Idee? Wir bringen Platten, Schläger und Bälle mit. Tischtennis seit jeher ein toller Freizeitsport für alle. 

Jungs oder Mädchen - klein oder groß - jung oder jung geblieben. Hobbysportler:innen und Wettkampfty-pen kommen bei uns glei-chermaßen auf ihre Kos-ten. Die Kinder- und Ju-gendgruppe ist, dank unse-rer mini-Meisterschaften, im letzten Jahr stetig ge-wachsen und konnte be-reits erste Erfolge feiern. Die Herren-Mannschaften sind ebenfalls sehr erfolg-reich unterwegs. Vielleicht sehen wir euch bald, egal ob drinnen oder an der frischen Luft…Interesse? Schaut doch gerne mal zum Schnupper-training vorbei. Mittwochs und freitags in der Grund-schule An den Kaulen.
Kinder und Jugend: 17.30-19 Uhr
Erwachsene: 19-22 Uhr

Zertifizierte
Präventionskurse

Mit Yoga Kraft und Stärke 
�indenS eit Herbst bietet die SG Worringen sams-tags Präventionskurse für Yoga an: „Yin Yoga“ und „Yoga sanft“ Ein Kostenan-teil von bis zu 80%, für die 8-wöchigen, zerti�izierten Yogakurse, wird von den Krankenkassen übernom-men. Der „Yin-Yoga-Kurs“ richtet sich an diejenigen, die tiefe Entspannung und sanfte Dehnung erfahren möchten. „Yoga-sanft“ ist besonders für Menschen geeignet, die nach oder während einer Krebser-krankung zu Kraft und Stär-ke zurück�inden möchten. 

sches Wissen und weiß ge-nau, worauf zu achten ist. Das Motto dieser besonde-ren Yogastunden lautet „Se-hen was heute geht.“ Das Ziel, die Komfortzone sanft erweitern und so zu neuer Kraft und Stärke �inden.Neugierig geworden? Kursbeginn Neu:  
Yoga sanft (Kurs B) 

09.03.2024-04.05.2024 11.00 bis 12.15h
Yoga Hatha -Yin (Kurs B) 09.03.2024-04.05.202412.30 bis 13.45hInformationen und Anmel-dungen unter sgworringen@t-online.de bzw. Tel. 0221 978 440

Yoga wird seit 2021 als be-gleitendes Verfahren in der Krebstherapie ausdrücklich empfohlen. Die positiven Wirkungen von Yoga wur-den in zahlreichen wissen-schaftlichen Studien wie-derholt bewiesen. Die Kursleiterin Sandra Zanker ist eine erfahrene Yogalehrerin und -thera-peutin. Seit 2020 begleitet sie Krebspatient*innen und erlebt immer wieder, wel-che positiven Wirkungen und Veränderungen durch achtsame Yogapraxis erzielt werden können. Als zerti�i-zierte Yoga- und Krebstrai-nerin verfügt sie über ein umfangreiches onkologi-

�indet ganzjährig – bei Wind und Wetter – statt (Wassertemperatur durch-gängig 29 Grad). Wir freuen uns über alle aktuellen Teil-nehmenden und auch im-mer über neue Interessen-ten! Weitere Informationen: sgw-schwimmen.de und instagram.com/sg_schwim-men_worringen 
Sophie Reuter

Impressum SG INSIDESportgemeinschaft Köln-Worringen e. V.Vereinskennziffer beim LandessportbundNRW e. V.: 2003319Mitglied des Freiburger KreisesMitglied im Behinderten-Sportverband NW e. V.Erdweg 1a, 50769 KölnTel.: 0221/978440, Fax 0221/9784420E-Mail: sgworringen@t-online.de

Vereinsregistriernummer:Amtsgericht Köln, Vereinsregister 6661Verantwortlich für den Inhalt:Vorstand nach BGB1. Vorsitzender: Günter Gutheil, 50769 KölnStellvertretender Vorsitzender: nicht benanntSchatzmeister: Ulrich Goroll, 50769 Köln
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1994 - 2024

30 Jahre

unter der Geschäftsleitung
Claudia Jeschar

Danke 

an all meine Weggefährten 

für die langjährige, 

vertrauensvolle Zusammenarbeit

Telefon 0221-340 280 Sankt-Tönnis-Str. 57-61                               
koeln@ccmarketinggmbh.de 50769 Köln-Worringen

 

Generalinstandsetzung der B 9
soll jetzt 4,6 Mio. € kostenB ei der O� ffentlich-keitsinformation im März 2023 gin-gen die Planer noch davon aus, im Mai 2024 mit der Sanierung beginnen zu können.Nach sechs Monaten war eine halbjährige Hochwas-serpause vorgesehen und danach weitere sechs Mo-nate bis zur Fertigstellung der Bundesstraße.Wegen der Preisentwick-lung im Straßenbausektor mussten die erstmals im Jahr 2017 geschätzten Kosten bereits 2022 deut-lich angehoben werden. 

Auf Grund der inzwischen festgestellten gravieren-den Mängel bis tief in den Unterbau der B 9 und des somit nochmals erheblich gestiegenen Sanierungs-umfangs - nicht zuletzt verursacht durch die sie-benjährige Sperrung der 

Leverkusener Autobahn-brücke für den LKW- Ver-kehr – war es erforderlich, eine nochmalige Kosten-berechnung vorzuneh-men.Statt 3,8 Mio. € wurden nunmehr 4,6 Mio. € Fi-nanzbedarf angemeldet.Erst im März 2024 wird daher die Baubeschluss- Vorlage in die politischen Gremien gehen. Es folgen dann Ausschreibung, Sub-mission und Auftragsver-gabe. Selbst wenn diese unproblematisch verlau-fen, kann nicht im Mai, sondern erst voraussicht-licht im III. Quartal des Jahres mit dem Beginn der Bautätigkeit gerechnet werden.Die gute Nachricht aber ist: Bleibt es bei dem Weg-fall der hochwasserbe-dingten Unterbrechung, muss die Baustelle nicht zweimal eingerichtet wer-den. Die Verantwortlichen gehen deswegen davon aus, trotz der Verzögerun-gen die Arbeiten bis Ende 2025 abschließen zu kön-nen.Zur Erinnerung: Die Stra-ße wird 75 cm tief ausge-

koffert, komplett neu auf-gebaut und dabei die Maße an die heutigen Norm- Vorgaben und Be-darfe angeglichen.Der Fußweg an der HW- Schutzmauer soll dann 2,00 m breit sein, die Fahrbahnen je Richtung 3,25 m, der Radweg 2,50 m und der Gehweg ent-lang der Bebauung etwa 2,00 m. Die Fußgängeram-peln am Kurzen Damm und nahe der Dornstraße werden jeweils um etwa 20 m nördlich verschoben, die Bushaltestelle ca. 30 m nach Süden verlegt, barri-erefrei gestaltet und Kon-�likte mit dem Radverkehr minimiert.Während der Generalsa-nierung ist die Straße von der Dornstraße aus ent-weder nach Süden oder Norden gesperrt. Die Um-leitungen der B 9 werden großräumig ausgeschil-dert, z.B. nördlich von Dormagen zur A 57. Aus Richtung Fühlingen soll der überörtliche Verkehr spätestens ab dem Kreis-verkehr über den Blumen-bergsweg laufen. Sowohl der Worringer Bürgerverein wie auch die Freunde aus Roggendorf/ Thenhoven bestehen in dieser Zeit auf einer Sper-rung aller Ortseinfahrten für LKW (außer Anlieferer und Anlieger), um jegli-chen Schleichverkehr zu verhindern. Polizei und Ordnungsamt werden ge-beten, dieses Durchfahrts-verbot wirksam zu kon-trollieren.

Finanzbedarf und Bauzeitenplan angepasst
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Katzen-OP-Versicherung Katzen-Krankenversicherung

ab 9,28 € / Monat ab 22,08 € / Monat

Hunde-OP-Versicherung	 Hunde-Krankenversicherung	 Hunde-Haftpflicht

ab 10,36 € / Monat ab 47,60 € / Monat ab 6,75 € / Monat

Pferde-OP-Versicherung	 Pferdehalter-Haftpflicht	 Pferde-Lebensversicherung

ab 21,21 € / Monat ab 9,69 € / Monat ab 0,62 € / MonatMensch.Tier.Wir.

Pferdeversicherung:

Rundumschutz für Reiter und Tier

Rundumschutz	für	deine	Samtpfoten

unser Partner für Tierversicherung

AXA Versicherungsbüro Andy Abels  Bürozeiten:

Grimlinghauser Weg 1, Köln-Worringen Mo bis Fr      09.00-12.00 Uhr

Tel. 0221 589606-88, Fax 0221 589606-90, andy.abels@axa.de  Mo, Mi, Do   15.00-18.00 Uhr

Agentur Abels /	Service	neu	definiert

Aller guten Dinge sind 3N achdem die Dra-matische Vereini-gung e.V. Köln-Worringen im letzten Jahr ihr 100-jähriges Bestehen feierte, soll es auch im 101. Jahr nicht langweilig werden. Gleich drei Produktionen stehen 2024 bei dem be-kannten Amateurtheater-verein aus Worringen an. Das Familienstück „Dr. Do-little“ begeisterte Mitte März das Worringer Publi-kum. Wieder waren viele Kinder und Jugendliche als SchauspielerInnen da-bei und nahmen die Zu-schauer mit in die Welt des verrückten Tierarztes, der nicht nur die Sprachen 

der Tiere versteht, son-dern auch einem Krokodil in Not hilft. Im September wartet dann ein besonderes Highlight. Das Ensemble wagt sich an die Inszenie-rung von „Der Vorname“. Das Theaterstück fran-

zösischer Her-kunft feierte be-reits weltweit Erfolge – auch als Kino�ilm in Deutschland. Es ist ein fesseln-des Stück, das mit nur weni-gen der bisheri-gen Stücke der Dramatischen Vereinigung zu vergleichen ist. Intelligen-te Dialogführungen, Wort-witz und tiefgründige Cha-raktere machen das Stück besonders spannend. Die Aufführungen werden am 21., 22., 27., 28 sowie 29. September 2024 statt�in-den. Karten gibt es ab Juli im Vorverkauf. 

Da „Der Vorname“ mit nur fünf HauptdarstellerInnen auskommt, dachte sich der Verein: es wäre doch schade, wenn die anderen SchauspielerInnen – ob jung, ob erfahren – dieses Jahr gar nicht auf der Büh-ne stehen würden. Kurzer-hand wurde der Ent-schluss gefasst, eine er-neute „Dramatische Re-vue“ im Juni auf die Beine zu stellen. Mit vielen verschiedenen, kurzweiligen Einzelvor-trägen. Ob Sketch, ob Lied oder Gedicht – es wird wieder einiges los sein auf der Bühne. Jedoch wird die diesjährige Revue Freunden und Förderern des Vereins vorbehalten sein. Eintrittskarten wird es of�iziell nicht geben. Aber wer weiß, vielleicht hat der eine oder die an-dere das Glück, dabei zu sein. 

Aktiv und kreativ

Das Ensemble von Dr. Dolittle
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Köln-Worringen • St.-Tönnis-Str. 6a • Tel. 0221 / 78 44 93 • www.lagrotta-worringen.de

Lassen Sie sich von unserer 

italienischen Küche verwöhnen!

• Pizza

• Nudelgerichte

• Fischgerichte

• argentinische Steaks
Täglich geöffnet von jeweils
12.00–14.30 Uhr und 17.30–23.30 Uhr
Montag Ruhetag

• Gesellschaftsraum
 für Ihre Feier bis zu 30 Personen

PIZZA-TAXI
von 17.30 bis 22.00 Uhr

0221 / 78 44 93
Ab 13 € Lieferung frei Haus!

Sonst 2,- € Liefergebühr

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag
12.00 -14.30 Uhr und 17.30 - 23.00 Uhr
Montag Ruhetag

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag 17.00-22.00 Uhr
Sonntag 12.00-14.30 und 17.00-22.00 Uhr
Montag Ruhetag

LIEFER-SERVICE
von 17.00 bis 22.00 Uhr

0221 / 78 44 93
Ab 13,- € Lieferung frei Haus

Sonst 2,- € Liefergebühr

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 
12.00-14.30 Uhr und 17.00-22.00 Uhr
Montag Ruhetag

LIEFER-SERVICE
von 17.00 bis 22.00 Uhr

0221 / 78 44 93
Ab 13,- € Lieferung frei Haus

Sonst 2,- € Liefergebühr

Alle Speisen können Sie selbst 
abholen oder liefern lassen!

NEU   NEU   NEU TERRASSE im Innenhof NEU   NEU   NEU

Immerfroh blickt auf ein 
erfolgreiches Prinzenjahr zurückD ie Karnevalsgesell-schaft Immerfroh konnte in der Sessi-on 2023/24 endlich wie geplant ihr Prinzenjahr durchführen. Am 06.01.2024 wurde Prinz Markus II. von Festkomi-tee- Präsident Dr. Holger Miebach proklamiert. Ei-nen Tag später hatte Prinz Markus II. zum Prinzen-empfang eingeladen. Bei einem kurzweiligen Pro-gramm wurden rund 400 Prinzenorden verliehen. Am 12.01.2024 feierte die KG Immerfroh erstmalig die Party in Grün & Weiß mit vielen Programmhigh-lights. Es war eine gelun-

gene Party für die jünge-ren Karnevalisten, aber auch viele ältere hatten ihren Spaß. Am nächsten Tag konnte die KG Immer-froh eine gelungene Sit-zung abhalten. Sitzungs-präsident Tobias Esser führte durch ein abwechs-lungsreiches Programm. Die KG Immerfroh konnte in diesem Jahr wieder vie-le langjährige Mitglieder ehren. Am Sonntag, den 14.01.2024 wurde der tra-ditionelle Familiennach-mittag durchgeführt. Die Jüngsten der KG Immer-froh hatten ein tolles Pro-gramm auf die Beine ge-stellt. Unter der Leitung 

von Dagmar Schotten hat-ten alle sehr viel Spaß. Für Prinz Markus II. und seinen Hofstaat ging es jetzt Schlag auf Schlag: An jedem Wochenende drei Sitzungstermine in Beglei-tung der Leibgarde, unter der Woche einige Termine mit dem Hofstaat.Ein besonderes Highlight für Prinz Markus II. und seinem Hofstaat waren die Besuche in den Kindergär-ten und Schulen.Nachdem der Sitzungskar-neval abgeschlossen war, ging es Weiberfastnacht endlich auf die Straße. 

Pünktlich um 11:11 Uhr eröffnete Prinz Markus II. den Straßenkarneval. Am Karnevalsfreitag ging es weiter mit dem Tanzfesti-val der Worringer Kinder- und Jugendtanzcorps. Am Karnevalssamstag startet der Tag für Prinz Markus II. und seinem Hofstaat mit einem Prinzenfrühstück, zu dem der Förderkreis Worringer-Karneval gela-den hat, gefolgt vom Fa-ckelzug am Abend. Traditi-onell gab es am Haus des Prinzen ein sehr schönes Feuerwerk. Beschlossen wurde der Abend vom Gra-tulationsball. Am Sonntag fand erstmalig eine öku-menische Karnevalsmesse in St. Pankratius statt. Am Nachmittag ging dann der Kinderzug der Grundschu-le an den Kaulen, der wie-der mal perfekt vom Kika organisiert wurde. Am Ro-
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senmontag konnten Prinz Markus II. und sein Hof-staat mit einem mit Kamel-le und Strüßjer vollbe-packten Prinzenwagen ihre Triumphfahrt durch Worringen starten. Für den Abschlussball am Dienstag hatte die KG Im-merfroh ein kleines Pro-gramm vorbereitet, bei dem es nochmal emotional wurde. So wurden insge-samt fünf Tanzcorpsmit-glieder und die drei Trai-nerinnen vom Tanzcorps bzw. Tanzpaar verabschie-det, noch vor der Verab-schiedung von Prinz Mar-kus II durch den Festkom-mittepräsidenten Dr. Mie-bach.Die KG Immerfroh kann auf ein erfolgreiches und schönes Prinzenjahr zu-rückschauen und wünscht der kommenden Prinzen-gesellschaft, der Grossen KG Rut-Wieß, viel Spaß bei ihrem im nächsten Jahr.

V or 75 Jahren wurde unsere Kolpingsfa-milie auf Initiative vom damaligen Pastor An-ton Tannenbaum am 17. Januar 1949 gegründet. Am 25. Januar 1949 konn-te bereits der erste Vor-stand gewählt werden. Am 08. Mai feierten die Mit-glieder ihr Gründungsfest. 75 Jahre später können aktuell 118 Mitglieder mit Stolz zurückblicken auf:
� 75 Jahre Arbeit für Kir-che und Gesellschaft
� 75 Jahre soziales Engage-ment und Verantwortung
� 75 Jahre Geselligkeit und Spaß
� 75 Jahre, in denen sich immer wieder Menschen für die Idee und die Arbeit unserer Kolpingsfamilie begeistern konnten und können

Als „Motto“ unseres Jubi-läumsjahres möchten wir erneut das Jubiläumsmot-to „Familijezick“ von 1999 aufgreifen. Dieses stellt in den Augen des Vorstands ein aktuelles und wichti-ges Thema in der heutigen Zeit dar. Unsere Jahrespla-nung wird die verschie-densten Bereiche im Fami-lienleben aufgreifen. Hier schon einmal ein paar Ter-mine:
Gebrauchtkleider-
sammlungSamstag, den 16.03.2024 von 09:00 – 10:30 Uhr am Lindenbaum
Familienbildungs-
wochenendeFreitag, den 26.04.2024 bis Sonntag, den 28.04.2024 in Katzwinkel (Sieg)

Besuch: Garten der 
ReligionenSamstag, den 29.06.2024 in der Kölner Südstadt
Gebrauchtkleider-
sammlungSamstag, den 21.09.2024 von 09:00 – 10:30 Uhr am Lindenbaum
Großer Büchertrödel-
marktSonntag, den 27.10.2024 von 09:30 – 15:00 Uhr im Worringer Vereinshaus 
JubiläumsveranstaltungTermin und Ankündigung folgenInfos �inden sie hier:
� www.kolpingsfamilie-ko-eln-worringen.de
� instagram.com/kolpingsfamilie_worringen
� www.worringenpur.de

- - - Werde Teil unseres Teams: Wir suchen ab sofort Mitarbeiter*innen in Vollzeit/Teilzeit - - -

Ein Grund zum Feiern
75 Jahre Kolpingsfamilie Worringen
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Elektrotechnik � Antennenbau � TV � Elektrohaushaltsgeräte
Installation und Verkauf

Alte Neusser Landstraße 199 � 50769 Köln-Worringen
Telefon 0221 / 78 45 09 � Fax 0221 / 18 45 09 � Mobil 0163 / 7 78 64 88

E-Mail: elektro-worringen@netcologne.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch- und Samstag-Nachmittag geschlossen

Elektro - Worringen

Gabriel GmbH

Alte Neusser Landstraße 199 � 50769 Köln-Worringen
Telefon 0221 / 78 45 09 � Fax 0221 / 78 45 28 � Mobil 0163 / 7 78 64 88

E-Mail: elektro-worringen@netcologne.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch- und Samstag-Nachmittag geschlossen

Und immer noch voller Elan und IdeenI m Sommer 1983 lagen Maria Axler und Heike Wirtzs Cousin Her-mann Wirtz permanent in den Ohren, doch eine Kar-nevalsgruppe zu gründen, die regelmäßig im Worrin-ger Rosenmontagszug mit-gehen sollte. Und so traf sich im November 1983 eine Gruppe junger Leute im Alter von 15 – 25 Jah-ren im Jugendzimmer von Peter Figgen auf dem Lie-vergesberg – das war die Geburtsstunde der A� rm Söck. Die erste Teilnahme am Worringer Rosenmontags-zug fand 1984 im Prinzen-jahr von Karl-Heinz Dün-wald vom MGV statt – und sein damaliger Kommen-tar lautetet nur: „Kenger, watt sid ehr schön!“ Das ging den damaligen jun-gen Socken, verkleidet als blau-weiße Schlümpfe, na-türlich runter wie O� l. Die A� rm Söck wuchsen schnell zu einer großen Gruppe heran, da die Kar-nevalsgesellschaften zum 

damaligen Zeit-punkt keine Jugend-gruppen hatten.Wer nicht im Tanzkorps tanzte, fand sich in den großen Gesell-schaften als junger Mensch nicht (all-zu) gut aufgehoben. Auch Sitzungen ver-anstalteten die A� rm Söck – die erste fand 1989 in der Tennishalle statt. 1990 zog man not-gedrungen in ein Zelt am Erdweg um, da der Mietvertrag der Tennishal-le kurzfristig gekündigt wurde. Die 20 Minuten Stromausfall konnten die Socken nur kurz aus der 
Bahn werfen – dank eines Socken-Vaters, der bei der RheinEnergie tätig war, wurde hier sehr unkon-ventionell geholfen. Es folgten noch zwei Sitzun-

gen 1991 und 1992. Aus einer Sitzungsnummer heraus – der Tanzgruppe ‚Aachzylinder‘ (8 Herren versuchten sich im Garde-tanz) entwickelten sich die Worringer Lands-knechte, die ab 1993 eige-ne Wege gingen. Trotz die-ser Spaltung hielten einige A� rm Söck die Fahne weiter hoch, sodass in diesem Jahr das 40jährige Beste-hen gefeiert werden kann.Seit über 30 Jahren sind die A� rm Söck die ‚Zugpfer-de‘ der Wägelchen im Kin-derzug. Damals fanden sich keine Eltern, die die Wagen durch den Zug zie-hen. Die A� rm Söck über-nahmen diese Aufgabe sehr gern und machen das bis heute.Die Party an Karnevals-freitag feiern die A� rm Söck seit dem Jahr 1988. Die erste Fete fand beim ‚Alten Zack‘ in der Garage auf dem Wall statt, dann ging es über die Garage von Theo und Paula Schülgen in die Halle von Meisen-bergs auf der Alten Neu-ßer Landstraße. Die größ-ten Feten wurden im Kuh-stall des Krebelshofs mit ca. 400 Jecken gefeiert, und auch bei Robert He-cker in der Steinmetz-werkstatt fanden zwei große Partys statt. Die Freitagsfeten der A� rm Söck sind mittlerweile wieder kleiner, aber kei-neswegs langweilig – ge-feiert wird in der urigen Schmiede bei Carmen und Thomas Hecker. Und was die A� rm Söck nach wie vor auszeichnet, sind die ide-enreichen Kostüme im Ro-senmontagszug. Hier gab es in der Vergangenheit 

40 Jahre Ärm Söck
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Bitterstraße 4 | 50769 Köln-Worringen | Mo – Sa: 7:00 – 21:00 Uhr

Stahl

In unserem modernen Markt in Köln-Worringen erwarten Sie:

• eine große Obst- und Gemüseabteilung

• eine moderne Bedienungstheke für Fleisch, Wurst und Käse

• regionale Erzeugnisse

• Heiße Theke mit täglich frischen Gerichten

• individueller Service

Hätzlich willkommen in unserem EDEKA Stahl!

Müngchesmoß parat jemaht!

Köln-Worringen

FeinsteQualitätund die bestenAngebote!

Weine aus aller Welt eine traditionsreiche
 Geschichte

große Obst- und Gemüseabteilungbestes Fleischfeinste Käsesp� ialitäten

frische Blumen

EDEKA Stahl e.K.EDEKA Stahl e.K.
Bitterstraße 4 I 50769 Köln-Worringen I Mo - Sa: 7.00 - 21.00 Uhr
Sinnersdorfer Straße 66-68 I 50769 Köln-Roggendorf I Mo - Sa: 7.00 - 21.00 Uhr

Köln-Worringen
Köln-Roggendorf

Müngchesmoß parat jemaht!
In unseren modernen Märkten in Worringen und Roggendorf 
erwarten Sie:

� eine große Obst- und Gemüseabteilung
� eine moderne Bedienungstheke für Fleisch, Wurst und Käse
� regionale Erzeugnisse
� Heiße Theke mit täglich frischen Gerichten
� individueller Service

Hätzlich willkommen in unserem EDEKA Stahl!

MGV 
feiertL iebe Worringerin-nen, liebe Worrin-ger, der MGV feiert dieses Jahr sein 175 jähri-ges Jubiläum. Wenn man es genau nimmt, wäre es in 2024 das 176. Jubiläum. Aber Aufgrund der Pande-mie und der damit ver-bundenen Verschiebung des Prinzenjahres haben wir uns entschlossen, das 175. Jubiläum dieses Jahr zu feiern. Der feierliche Festakt wird am 26.05.2024 im Vereins-haus statt�inden. Am 27.05.2024 eröffnen wir eine Ausstellung in der Kreissparkasse, die ca. 2 Wochen für die O� ffentlich-keit zu sehen sein wird. Zudem ist noch ein Jubi-läumsaus�lug in den Huns-rück sowie eine Ab-schlussmesse, die der MGV-Chor gestalten wird, in der Planung. Sobald der Termin für die Heilige Messe feststeht, werden wir diesen über die sozia-len Medien bekanntgeben. Aber auch unser Sänger-fest im Dörp am 29.06.2024 wird ganz im Zeichen unseres Jubi-läums stehen. Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Groß-Masken, selbst ge-nähte Giraffenköpfe und – kaum zu übertreffen – sehr original gestaltete Le-gomännchen. Und auch die Duracell-Häschen zum 40jährigen Jubiläum konn-ten sich sehen lassen: ge-treu dem Motto: ‚40 Johr doll un die Akkus noch voll‘. Wir freuen uns auf viele weitere dolle Jahre mit den A� rm Söck.



30 WORRINGER NACHRICHTEN 1/2024

Kurt-Weill-Weg 21  11Telefon 0221 / 9 79 27 37  E-Mail:  info@aksv-krankenpflege.de

50829 Köln 11111111Telefax  0221 / 9 79 27 36  Internet:  www.aksv-krankenpflege.de

Wir suchen laufend 
qualifizierte Mitarbeiter, die sich von unserem Motto 

angesprochen fühlen!

A MBULANTE

K RANKEN- UND

S ENIOREN

V ERSORGUNG

Nach dem Motto „Wir sind für Sie da und pflegen 

mit Herz und Hand“ bietet ein erfahrenes Team qualifizierte Kranken- und 

Altenpflege in allen zum Bezirk 6 gehörenden Stadtteilen

Mein Lieblings-FortbewegungsmittelV erehrte Leserinnen und Leser der Worringer Nachrichten,in der letzten Ausgabe wurde die Rubrik „Mein Lieblings-platz“ nach über 10 Jahren eingestellt. In einer neue Ko-lumne haben Worringer Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihr Lieblings-Fortbewegungsmittel zu präsentieren. So sollen Kraftfahrzeuge und motorisierte Zweiräder aller Art, Fahrräder, Fluggeräte, Wasserfahr-zeuge, von Zugtieren gezogene Fahrzeuge und vieles mehr vorgestellt werden. Wir möchten hier an dieser Stel-le darauf hinweisen, dass wir kein Fortbewegungsmittel präferieren. Im Vordergrund sollen allerdings außergewöhn-liche, nicht alltägliche Verkehrs-mittel stehen, also solche, die „ins Auge fallen“. Den Anfang dieser neuen Serie macht Heinrich Nelius, Mitglied im Männer-Gesangverein. Er stellt sein Mercedes Cabriolet vor.

So viele Jahre habe ich das Auto:Ich habe den Mercedes 300 SL Baujahr 2013, 306 PS seit 6 Jahren. 2018 habe ich ihn in Hamburg gebraucht von privat gekauft.
Darum habe ich das Auto:Das Auto ist mein Hobby. Ich fahre es nur im Sommer und bei schönem Wetter

Das habe ich mit dem Auto er-
lebt:Mit meiner Tochter bin ich mit dem Auto in Urlaub gefahren. Es hat richtig Spaß gemacht, so dass wir eine Wiederholung pla-nen.
Das habe ich mit dem Auto 
noch vor:Ich möchte meinen Mercedes so lange fahren, wie ich den Füh-rerschein besitze.
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Claire Oberwinter bietet 
persönliches Yoga Training anV iele kennen Claire Oberwinter bereits von ihren Yogakur-sen in der SG, schätzen ihre ruhige Art, und den ganz-heitlichen Ansatz, der ihre themengeleiteten Stunden prägt. Wem diese Gruppen-stunden, in denen natür-lich auf die Fähigkeiten und Möglichkeiten aller Teilnehmer geachtet wird, nicht genügen, dem bietet sie inzwischen mit ihren individuellen, persönlichen Yogastunden noch viel mehr Entfaltungsmöglich-keiten. Das persönliche Training soll helfen, in einer hekti-schen Welt, die oft von Stress und Zwängen ge-prägt ist, Zeit für sich selbst zu �inden und eine Verbindung zwischen Kör-per, Geist und Seele herzu-stellen. Yoga ist bekannter-maßen eine ganzheitliche Praxis, die dazu einlädt, im Moment zu sein und sich mit seiner inneren Stärke zu verbinden. Durch geziel-te Atemtechniken, sanfte genauso wie kräftige Be-wegungen und Meditation wird nicht nur Stress abge-baut, sondern gleichzeitig Flexibilität, Kraft und inne-re Ruhe aufgebaut.Individuelle Betreuung und maßgeschneiderte Yo-gaeinheiten, die auf die Be-dürfnisse und Ziele des je-weiligen Teilnehmers zuge-schnitten sind, sind Claire Oberwinters Ziel. Mit über 650 Stunden an Unter-richtserfahrung und einer Leidenschaft für ganzheitli-che Gesundheit ist sie eine kompetente Lehrerin und 

Trainerin, die auf Individu-alitäten eingehen kann. Wie es sich für ein persön-liches Coaching gehört, sind Zeit, Dauer und Ort 
Vereinbarungssache. Bis 14.4. besteht die Möglich-keit eine Probestunde zum Sonderpreis zu buchen. Weitere Einzelheiten zu diesem Angebot sind über 

den in der Anzeige auf S. 4 eingefügten QR-Code abzu-rufen. Ein kleiner Schritt nur auf dem Weg zur Harmonie mit sich selbst.

Ein Königsweg zu ganzheitlicher Gesundheit
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Dank an die Volksbank Rhein-ErftS amstag den 02.12.2023 galt es wieder, den Weih-nachtsbaum auf dem St.- Tönnis-Platz aufzustellen. Der Baum wurde von ei-nem Team um KaJo Relle-cke mit Trecker und An-hänger von Landwirt Da-niel van Balsfort, abgesi-chert durch die freiwillige Feuerwehr Worringen um Mathias Sturm, aus der Plantage Rheinkassel üv-ver de Römerstroß anje-karrt. Die Feuerwehr richtete den Baum auf und ver-senkte den Stamm in die seit Jahrzehnten beste-hende Bodenhülse. Elek-trizität spendete wieder eine von der RheinEnergie speziell eingerichtete La-terne. Detlef Friesenhahn liefer-te die Lichterketten und Kugeln an. Entlang der be-reits stehenden Weih-nachtbuden wurden die 

Lichterketten ausgelegt, verbunden und von Ralf Roggendorf auf Spannung kontrolliert. Alte und neue Kugeln lagen bereit. Bernd Wirtz hatte über den Katholischen Kinder-garten angefragt, ob die 

Quöß jet Bouum-Schmuck bastele künnte. Die Ströpp waren mit Feuereifer da-bei und rechtzeitig am Plätzchen, um die lami-nierten Kunstwerke aus Kerzen, Kugeln und Ster-nen in den Tannenzwei-gen zu befestigen (siehe 

Foto). Parallel stand ein Kran von Dachdecker Sturm bereit und hob mit einem Personenkorb Feu-erwehrjungs in die Höhe. Der Vorstand des Bürger-vereins um Kaspar Dick reichte die Lichterketten und weiteren Baum-schmuck an und dirigierte die Platzierung und Befes-tigung. So stand der Er-leuchtung am Abend nichts mehr im Weg. Die Zweigstelle Worringen der Volksbank Rhein-Erft-Köln stiftete den Baum, nachdem die Gärten in Worringen in den letzten Jahren keinen 10 Meter Baum mehr hergaben. Zweigstellenleiterin Dani-ela Tillmann, Kaspar Dick und Paul-Reiner Weißen-berg nahmen den Baum ab (siehe Foto). Frau Till-mann hat bereits für den nächsten Baum am 30.11.2024 einen Sonder-posten gebildet. Dieses dritte Mal wäre damit schon Tradition. Die U� bergabe des Baumes erinnert an die Anfänge im Verbund der Raiffei-sen- und Genossenschafts-banken. Lange noch spra-chen ahl Wurringer vun d´r „Döppebank“. Aus der Idee der Unterstützung unbemittelter Landwirte durch Hilfsvereine entwi-ckelte sich der Genossen-schaftsgedanke „Einer für alle, alle für einen!“ Da galt es Mitte des 19. Jahr-hunderts, als Genossen-schaftsmitglied auch Sach-mittel „em Döppe“ (im Steinguttopf) einzubrin-gen oder anzubieten. In dem Sinne gilt unser Dank Daniela Tillmann 

30 Jahre Weihnachtsbaum im Dorf

Der selbstgebastelte Schmuck wird in den Baum gehängt
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und der Voba für den Baum als Sachspende. Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, dass der erste Baum zum 1. Advent 1994 aufgestellt wurde. Schmuck lieferten sei-nerzeit die Grundschüler und die Ketten wurden von den Banken gestiftet. U� ber die Jahre ist die IN-EOS als Spender nicht ver-gessen. Thomas Hecker „schmiedete“ 1999 vor dem Jahrtausendwechsel in Handarbeit wetterfes-ten Dauerschmuck. Wo der wohl geblieben ist?Möglicherweise �iel er Aufräumungsarbeiten zum Opfer, denn am 2. Weihnachtstag 1999 fällte Orkan LOTHAR den Baum vorzeitig. Zum Glück ge-nau dorthin, wo er An-fang 2000 geplant fallen sollte.Immer wieder stellen Worringer dem Bürger-verein die Frage, warum wir keinen Baum p�lan-zen, statt jährlich einen neuen aufzustellen. Eine Tanne stünde dort aber den Kirmesbauten im Weg und an anderer Stelle auf dem St.-Tönnis-Platz müssten dafür erst zwei Bäume aus dem Be-stand gefällt werden.Ein Versuch, den Standort auf die Wiese vor dem Vereinshaus zu verlegen, war gescheitert. Der sei-nerzeit von Peter Loesch gespendete Baum wuchs leider nicht an, da sich nur wenig unter der Grasnar-be noch Fundamente ei-ner früheren Bebauung be�inden. So konnte die große Tanne keine neuen Feinwurzeln bildete, damit kein Wasser aufnehmen und musste bedauerlicherweise wie-der gefällt werden.

Daniela Tillmann bei der Aufstellung des Baums
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Worringer Zeitzeugen berichten
Gleichschaltung, Entrechtung und Verfolgung in der 
Nazi-ZeitA ufgrund der "Reichstagsbrandverordnung" vom 28.02. 1933 hatte das NS-Regime bei der Verfol-gung von Oppositionellen freie Hand. Ver-schleppt und inhaftiert wurden zunächst vor allem Funktionäre der SPD und der KPD. Die Nationalsozialis-ten untersagten Organisationen, die sich dem national-sozialistischen Totalitätsanspruch zu widersetzen droh-ten, passten staatliche und gesellschaftliche Institutio-nen dem nationalsozialistischen Herrschaftssystem an oder überführten sie in NS-Verbände. Dies geschah auch mit zahlreichen Worringer Vereinen, sofern sie nicht, wie z.B. der Volkschor, sofort verboten wurden.Dagegen regte sich nur vereinzelt und vergleichsweise selten vorkommender Widerstand von Personen, der sich oft auch nur im Stillen abspielte. Er entsprang meist einer moralischen Abscheu gegen die Taten des Regimes oder aus Mitleid mit den Opfern. Er reichte von der Ver-weigerung des Hitlergrußes bis hin zur verbotenen Ver-sorgung mit Lebensmitteln für Zwangsarbeiter oder die 

Geheimhaltung von Verfolgten. Die in der Nachkriegs-zeit gern gebastelte Legende von den Tätern da oben und den „Nichtwissern unten“ ist allerdings nicht halt-bar und vertretbar.
Zeitzeugenbericht von Marga RonsiekMarga Katharina, verstorben am 22. Juni 2021 im Alter von 75 Jahren, war die Tochter von Jakob Hilden und Hildegard Nußbaum.„Mein Großvater Hermann Karl Nußbaum, geb. am 26. April 1890 in Friedrichroda / Thürin-gen, war Bäckergeselle und be-fand sich im Jahr 1912 im Raum Düsseldorf auf der Walz. Dort lernte er Maria Katharina Lam-ping kennen, am 1. Mai 1917 fand die Hochzeit statt. Meine Mutter Hildegard wurde 9 Monate später am 26. Febru-ar 1918 geboren. 

Sichtbares und Verborgenes - Epoche des Nationalsozialismus
von 1933 bis 1945 (Teil 3)

Hermann Karl Nußbaum
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Mein Großvater orientier-te sich beru�lich zur Selb-ständigkeit und Selbstver-sorgung. Er pachtete über eine Anzeige ein Wald-grundstück der Familie Ubber im Worringer Bruch, um einen Ge�lügel-hof aufzuziehen. Er wohn-te in einem ausrangierten Personenwagen der Deut-schen Reichsbahn, der auf das Grundstück geschafft wurde. Ab 1928 lebte die Familie nach vorübergehender Trennung wieder zusammen. Bereits Anfang der 1920er Jahre beschäftigte sich mein Großvater mit politischen Ereignissen. Er war ein Kind der Weimarer Republik, ein Suchender auf dem Weg in eine bessere politische und persönliche Zukunft. Seine politische Aktivität begann 1924 mit dem frühen Ein-tritt in die NSDAP und 1930 Austritt „aus ideologischen Gründen“. Danach nahm er Verbindung zur Strasser-Be-wegung auf. 1933 wird er Mitglied des 1934 bereits ver-botenen Rolandbundes und beginnt mit - für uns heute - verwirrenden konspirativen Tätigkeiten. Nach Aussagen seiner engsten Familienangehörigen hatte er die Ab-sicht, NS-Organisationen auszuspionieren und zu sabo-tieren. Er stellte ein Aufnahmegesuch bei der SS-Forma-tion Dormagen, wurde aber abgelehnt. 

Die Familie geriet nach Hitlers Machtergreifung 1933 in den Strudel des NS-Regimes. Trotz seiner harten Arbeit, waren die familiären Verhältnisse bescheiden, da er meist arbeitslos oder in „Schutzhaft“ war, nicht nur we-gen Aufwiegelungen zum Widerstand. Seine Aktionen, Flugblätter zu verteilen, konspirative Sitzungen abzu-halten und im Untergrund zu arbeiten, führten dazu, dass er unter anderem auch seinen Arbeitsplatz in der Zuckerfabrik Pfeifer & Langen in Dormagen verlor. Seine Familie lebte in ständiger Angst um ihn und versuchte, ihn zum Schweigen zu bewegen, was ihnen jedoch nicht gelang. Nach dem missglückten Attentat auf Adolf Hitler am 20.07.1944 glaubte er ganz fest an den baldigen Un-tergang Hitlers und seines Gewaltregimes und wurde unvorsichtig in seinen Aktivitäten. Als Häftling war er im „Zuchthaus Rheinbach“ und zuletzt ab Herbst in Schutzhaft im „Gestapo-Gefängnis Brauweiler“. Von dort aus wurde er im Januar 1945 zum „KZ-Buchenwald“ überführt, von wo seine Ehefrau Katharina kurz darauf die übliche Nachricht erhielt, dass ihr Mann infolge ei-ner Lungenentzündung gestorben sei. Sie konnte nicht glauben, dass ihr Mann tot sein soll, und gibt Suchanzei-gen auf. Die einzige Antwort, die sie bekam, ist ein an-onymer Brief, der ihr androht, dass sie ihrem Gatten bald ins Krematorium folgen wird.Nach dem 2. Weltkrieg bemühte sich meine Großmutter vergeblich um eine Hinterbliebenenrente für Opfer des Nationalsozialismus.“

Bei uns erfahren Kölner Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

alles rund um das Thema Abfall. Wir besuchen Einrichtungen, Ver-

anstaltungen und bieten Aktionen sowie Betriebshoff ührungen an.

Weniger ist mehr
-  Abfallvermeidung/Zero Waste

-  Wertstofftrennung

-  Stadtsauberkeit 

AWB Beratungsteam
Pädagogische Beratungsangebote
und Umweltbildungsaktionen

Telefon:

0221 / 9 22 22 88     

E-Mail: 

nissi@awbkoeln.de

wwww.awbkoeln.de

Das Waldhäuschen im Bruch
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Größte und wichtigste Baustelle der 
Autobahn GmbH in NRWD ie feierliche Eröff-nung der Leverku-sener Rhein-brücke mit der BAB A1 fand am Sonntag, den 4. Februar um 13 Uhr mit einem Banddurchschnitt auf der Leverkusener Sei-te statt. Die Verkehrsfreigabe wurde von Oliver Luksic vom Bundesverkehrsmi-nisterium in Vertretung von Dr. Volker Wissing und dem Ministerpräsi-denten des Landes Nord-rhein-Westfalen Hendrik Wüst vorgenommen. Leider gab es kein Brückenfest oder wenigs-tens eine Brückenbege-

hung für die Bevölkerung. Viele, die sich seit Jahren mit dem Brückenbau ab-�inden mussten, beson-ders die Bürger aus Mer-kenich und Leverkusen haben das bedauert.Der eigent-liche erste Brücken-bau war bereits seit 3 Monate fertig. Seit-dem wurde die nötige Autobah-ninfra-struktur, z.B. Fahr-bahnmar-kierung, 

Leitplanken, hergerichtet und montiert. Am Sonn-tag ab 15 Uhr wurde dann auch nach und nach der gesamte Verkehr über die neue Brücke freigegeben. Es gibt keine 

Gewichtsbeschränkungen (3.5 t) mehr. Die Ge-schwindigkeit ist noch auf 80 km/h beschränkt, da es nur eine kleine Mit-telleitplanke und vereng-te Fahrspuren auf der Brücke gibt. Solange wird der Verkehr dreispurig mit gelben Leitlinien über die neue Brücke ge-leitet. Die Lärmschutzwände im Bereich Merkenich sind 6,5 m hoch. U� ber dem Rhein sind 4 m hohe Glaswände. Die Brücke ist insgesamt 1068 m lang und die beiden neuen 2-beinigen Pylonen sind 55 m hoch. Die Schrägseil-brücke hat heute 64 Seile, früher waren es 16 Seile an den beiden einfachen Pylonen. Der neue Radweg auf der Nordseite ist 3,25 m 

breit. Die Zufahrt liegt an der Edsel-Ford-Straße ge-genüber der Einmündung der Straße "Spoerkelhof“ an, wo sie früher auch war. Der alte Radweg auf der Merkenicher Seite ist nicht mehr benutzbar.Ein erster Schritt in die Normalität nach jahrelan-ger Brückensperrung für den LKW-Verkehr ist ge-tan. Der zweite Teil soll bis Herbst 2027 fertig ge-stellt sein.Eine weitere Rheinüber-querung macht aber wei-terhin Sorgen. Die Langel - Hitdorfer Fähre hatte im letzten Jahr mehrere technische Probleme und �iel öfters aus. Nachdem am 5. Dezem-ber letzten Jahres auch noch die Steuerung aus-�iel, wurde die Fähre in den Niehler Hafen ge-schleppt. Dort liegt sie heute noch. Da sie wahrscheinlich nicht mehr zu reparieren ist, kommt der Vorschlag aus Leverkusen, eine elektrische Fähre für Fußgänger und Radfahrer anzuschaffen. Das �indet aber keine Gegenliebe bei den Landwirten und vie-len Anwohnern. Inzwischen haben sich viele Bürger, Vereine und auch Parteien, wie z.B. die Grünen in der Be-zirksvertretung Chorwei-ler für die Erhaltung der Fährverbindung im bis-herigen Umfang ausge-sprochen.

1. Teil der A1 Merkenich – Leverkusen freigegeben
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in Voll- oder Teilzeit  gesucht

• Familiengerechte Arbeitszeiten

• Überdurchschnittliche Vergütung
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Sie möchten eine Immobilie verkaufen?

Mit unserem Käuferfinder erfahren Sie, wie viele Interessenten 
aus unserer Datenbank zu Ihrer Immobilie passen.

� www.laufenberg-immobilien.de/kaeufer-finden

Oder lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei 
und unverbindlich bewerten:

Laufenberg Immobilien
↸ Frankenstraße 24, Dormagen | ☎ 02133 / 975 988 0 
✉ info@laufenberg-immobilien.de | � www.laufenberg-immobilien.de 



Weil’s um mehr als Geld geht.

Wir freuen uns auf Sie!

In unseren Filialen, telefonisch 

und online: ksk-koeln.de

Erneut beste 
Regionalbank.


